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72. Jahrgang 


Ganz unſchuldig. 


„Journal“ über die Neutraliſierung 
Oeſterreichs I 


Paris, 21. Januar. 


„Journal“ nimmt heute zu den in der engli⸗ 
ſchen Preſſe veröffentlichten Artikeln über eine 
Neutraliſierung Oeſterreichs Stel⸗ 
lung. Das Blatt wendet ſich vor allem dagegen, 
daß man Frankreich als Urheber dieſes Ge⸗ 
dankens bezeichnet. Wenn es ſich lediglich 
um eine Nachricht handelte, jo würde man fie 
als „phantaſtiſch“ abtun können. Anders 
ſei es aber, da die Vaterſchaft für den 
Plan Frankreich zugeſchoben worden 
ſei. Man ſtehe hier vor einem Manöver, das 
auch bereits Folgen gezeitigt hätte. Die Deut⸗ 
ſchen und die Italiener hätten bereits Y r ot e ft 
erhoben. Letztere gerade in dem Augenblick, in 
dem der neue franzöſiſche Botſchafter ſich nach 
Rom begibt, um für die Annäherung Frank⸗ 
reichs und Italiens zu arbeiten. Es fei aber 
kein Grund vorhanden, ſich aufzuregen, 
denn Frankreich fei in der Angelegenheit n⸗ 
[chuldig wie ein neugeborenes Kind. 
Die franzöſiſche Regierung habe nicht nur nie⸗ 
mals an eine derartige Kombination gedacht, 
ſondern ſei gegen jede Maßnahme, die nur 
eine gefährliche Illuſton wäre und die der neuen 
Auffaſſung von der Organiſierung des Friedens 
zuwiderlaufen würde. 


= päpfüicher Einspruch 
in Sofia 


Die Ehe des Königs Boris mit der 
italieniſchen Prinzeſſin Johanna. 
anderthalb Jahre nach der Anterzeichnung 
der Lateranverträge geſchloſſen wurde und den 
Vapſt mit jo großen Hoffnungen hinſichtlich der 
Sinführnug der römiſch⸗katholiſchen Religion in 
Bulgarien erfüllte, ift ſtatt deſſen für ihn von 
nfang an eine Quelle bitterer Enttäuſchun⸗ 
den geworden. Um den Ehedispens für ihre 
g gemiſchte Ehe zu erhalten, hatten König Boris 
und feine Braut ſich ſchriftlich verpflichtet, 
daß nur eine einzige Trauung, näm- 
lich die römiſch⸗katholiſche, vorgenommen und 
Mümtlihe Kinder römiſch⸗ katholiſch 
erzogen werden follten. 


„Aber bereits vor der Trauung in Affifi im 
Ottober 1930 erfuhr der Vatikan, daß eine wei⸗ 
5 Einſegung in Sofia nach orthodoxem 
8 geplant war. Infolgedeſſen wurde dem 
wrautpuar ſchon in Afii die große Traumeſſe 
erſagt. Nach dem Einzug in Sofia hat 
denn tatſüchlich die zweite Einſegung durch 
Ru bulgariſchen Metropoliten ſtattgefunden. 
die Verſtimmung des Papſtes darüber kam in 
Riner Anſprache an die Kardinäle vom 25. Des 
NR; 1930 zum Ausdruck, in der er erklärte, 
a Boris und feine Gemahlin in aller Form 
deutlich feierlich ihre Verpflichtungen über⸗ 
Mommen hätten, und zwar in Ausdrücken, die 
Un, den Papit, mit volllommenem Vertrauen 
ad der Loyalität des hohen Paares er⸗ 
Ute hätten. Die Zeremonie in Sofia mißbil⸗ 
der Papſt in ſcharfen Worten. 
1 Jetzt iſt auch das Verſprechen der katholiſchen 
fe nicht eingehalten worden. Als die Be- 
bungen der bulgariſchen Regierung, die Zu⸗ 
Aiming des Vatikans zu erhalten, ſcheiterten, 
Nes der bulgariſche Miniſterrat, daß die 
fe der neugeborenen Prinzeſſion ſofort 
Seben fole. Während der König Boris an 
u teilnahm, wurde die Mutter nicht benach⸗ 
: und die Königin von Italien, 
ie, auf der Fahrt nach Sofia war, dadurch 
Wenge balfen, daß man abjihtlid 
Wang verſpättu ng eintreten ließ. So 
eine vollendete Tatſache geſchaffen. 
je Vorgänge haben nach dem „Oſſer⸗ 
hote Romano” den Papſt dazu veranlaßt, 
anch den Apoſtoliſchen Delegaten Roncalli 
A N nachdrücklichen Einſpruch an das 
Von Blihe Haus von Bulgarien zu richten. 
Men Sichtlich wird Pius XI. in feiner näch⸗ 
fei Allokution an die Kardinäle den Einſpruch 
Arie vor aller Welt wieder- 
een. 
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Kriſenſtimmung in Frankreich Eintrübung am Pacific 


Was wird mit dem Finanzminiſter: 


Der Finanzminiſter Chéron ift heute nicht 
in ſeinem Arbeitszimmer erſchienen. Er hat ſich 
in den letzten Tagen ſo überarbeitet, daß 
er auf den Wunſch ſeines Arztes ausruhen 
muß. Es wird aber auf eine Anfrage verſichert, 
daß Cheron nicht erkrankt iſt und daß er 
ſchon heute abend wieder ſeine Arbeit fortſetzen 
kann. Inzwiſchen dauern die Bemühungen an, 
das Regierungsprojekt mit dem ſozialiſtiſchen 
Gegenvorſchlag zu verſchmelzen. Ein Erfolg 
konnte bisher nicht erreicht werden. Die Dis⸗ 
kuſſion zwiſchen dem Berichterſtatter Lamoureuz 
und Léon Blum ſpitzte ſich ſogar ſo zu, daß 
ſchließlich Leon Blum mit den ſozialiſtiſchen 
Kommiſſionsmitgliedern den Vorſchlag machte, 
die Beratung zu unterbrechen, um einen neuen 
Verſuch in kleinerem Kreiſe aus den beiden 
Projekten Chérons und Vincent Auriols einen 
brauchbaren Vorſchlag zu machen. Die Radi⸗ 
kalen waren mit dieſem Antrag nicht einver⸗ 
ſtanden, aber trotzdem wurde der Antrag Leon 
Blums angenommen. Die Beratung der Radi- 
kalen und der ſozialiſtiſchen Kommiſſionsmit⸗ 
glieder begann; aber ſie führte vorläufig nur 
zu einer neuen Spaltung. Einige Radikale 
ſetzten ſich mit den ſozialiſtiſchen Kommiſſions⸗ 
mitgliedern zuſammen, während andere, unter 


ihnen Palmade, Nogara und Lamauxetix, Vet 
dem Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, Malmy, 


blieben. Die Lage iſt ee aß es ganz 
unbeſtimmt iſt, wann die Beratung im Plenum 
beginnen kann. Leon Blum erklärte: „Wenn 
die Regierung bei ihrem Plan bleibt, iſt nichts 
zu retten.“ Na f 


Die Pariſer Preſſe 
zur innerpolitiichen Lage 


Paris, 21. Januar. Die Morgenblätter be⸗ 
ſchäftigen ſich mit der Lage, die durch die geſtern 
begonnenen Verhandlungen der beiden Links⸗ 
parteien, der Radikalen und der Sozialiſten, 
zur Ausarbeitung eines gemeinſamen Vorſchlages 
zum Ausgleich des Budets en 
worden ijt. i 

„Journal“ erklärt, die von den Radikalen und 
Sozialiſten gemachten Anſtrengungen dürften 
zu einem gemeinſamen Plan führen, der 
allerdings vielleicht nur der Plan des Finanz⸗ 
ausſchuſſes der Kammer bleiben werde. Aber 
dann werde die Kammer wenigſtens nach An⸗ 


hören der Regierung genau Beſcheid wiſſen, 
und das fei angeſichts der augenblicklichen Ver⸗ 
wirrung ſchon wertvoll. 

„Matin“ beurteilt die Lage nicht ſo ruhig. 
Das Blatt ſchreibt, man könne ſich keine grö⸗ 
er. Verwirrung gerade in einer fo erniten 

tunde vorſtellen, alles in allem aber werde 
man die Entwicklung nicht bedauern kön⸗ 
nen, wenn ſich aus ihr der endgültige Beweis 
2 Liquidierung des Kartells der Linken er⸗ 
gebe. 

m ſozialiſtiſchen „Populaire“ erklärt Leon 
Blum, das ge enipärtige Problem ſei, zu 
wiſſen, ob der Pion Cherons, der in feiner 
augenblicklichen Form von der Mehrheit der 
Kammer nicht angenommen werden könne, in 
ausreichender Weile im Sinne des ſozialiſtiſchen 
Gegenentwurf abgeändert werde. 

Der radikale „Quotidien“ fordert angeſichts 
der Lage eine ee eee und 
E taia die Kammerau lng, jei notwen⸗ 

ig. Deshalb ſei die Frage berechtigt: Welche 
Kammer Toll nach Verſailles g en, um der 
franzöſiſchen Nation eine neue Ver faſſung 
zu geben, die den neuen Zeiten entſpricht? 


China unnachgiebig 


bemühungen des Bölferbundes im 
re Konflikt ijt eine neue Be 
ung 

veröffentlichte lä Ertlä Die i. — 

er rung. ne⸗ 
che Delegation erhebt Darin G uf da⸗ 
gegen, daß der 1 zu den chine⸗ 
ſiſchen Vorſchlägen hinſichtlich der norgeſchlage⸗ 
nen Vermittlungs verfahrens, das bereits Ende 
Dezember eingebracht worden ſei, überhaupt 


noch nicht Ste i aA habe, 


dagegen über che Vorſchläge 
verhandle. 

Die chineſiſche Delegation hat daraufhin ihre 
eigenen Vorſchläge der Oeffentlichkeit übergeben. 
Sie beſteht darauf, daß der Völkerbund ſich 
gegen die Anerkennung des Mandſchureiſtaates 
ausſpricht und erklärt, da 147 in dieſer 
For all nachgeben 
werde. unkten der Ent⸗ 


b nimmt une eine Hal an 17 *. = 
nsentgegengeje 0 
ie Austen einer Kenne Shiierigteiten 


japan 


Amerika und die Kriegsſchulden 


Neue Pläne 


London, 21. Januar. 

Eine Nachricht, daß ſich die führenden 
Männer Aerea entſchloſſen 
haben, die Kriegsſchulden rage 
auf dem Konferenzwege endgültig 
u bereinigen, iſt allenthalben mit größtem 

ntereſſe fische Kore worden. 

Der politiſche Korreſpondent der „Daily 
Mail“ will wiſſen, daß die britiſche Regie- 
rung ſich bei den kommenden Verhandlungen 
für eine unmittelbare Herabſetzung der 
Kriegsſchuldenzahlung einſetzen werde. 

„Daily Telegraph“ meint, das Ergebnis 
der Waſhingtoner Beſprechung würde in 
England mit gemiſchten Gefühlen 
aufgenommen werden. Nach dem Waſhing⸗ 
toner Communiqué ſeien die Vereinigten 
Staaten nicht geneigt, ihren Anſpruch 
auf die britiſchen Kriegsſchulden F 
bis ſie mit England einen befriedigen⸗ 


den Handel nach anderen Richtungen Leben 


hin abgeſchloſſen hätten. Es ſei zu befürch⸗ 
ten, daß die Weltwirtſchaftskonferenz durch 
den Abſchluß von geſonderten Abmachungen 
zwiſchen Amerika und ſeinen Schuldnern 
aufs ernſteſte präfudiziert würde. Dem poli⸗ 


tiſchen Korreſpondenten des „News Chro⸗ 
nicle“ zufolge werde möglicherweiſe Mac⸗ 
donald Gelb nach Amerika gehen. 


„Daily Expreß“ will wiſſen, daß die bri- 
tiſche Regierung im nächſten Monat eine 
aus Sachverſtändigen beſtehende „Forſchungs⸗ 
delegation“ nach Amerika entſenden 


werde. 
— — 


Dublin, 21. Januar. De Valera veröfſent⸗ 
licht ein Manifet in dem es u. a. heit ble 
Fare digen, den Senat in feiner jetzigen 
Form abzuſchaffen, die Zahl der Land⸗ 
kagsabgeordneten zu verringern und in der 
nächſten Seſſion ein Geſetz durchzubringen, um 
ri nen vor dem Zuſammenbruch zu 


ren. 
* 


New Pork, 21. Januur. Der warierte eng⸗ 
liſche Hande Ban „City Fe iſt 3 
junten. Vier Mann der Bejagung kamen 


Barcelona, 21. Januar. Der franzöſiſche In⸗ 
duſtrielle Eugene Julienne iſt verhaftet 
worden. Er ſoll für die Sa von Bom⸗ 
ben das notwendige Material geliefert haben. 


ge⸗ 
ums 


Von Wilhelm Renner 


Als eine „gewollte Trübung des ſich 
klärenden Waſſers“ bezeichnet das japa: 
niſche Außenminiſterium in der bilder⸗ 
reichen (und Böſes verbrämenden) 
Sprache des Reiches der aufgehenden 
Sonne die Zirkularnote des US A.⸗Präſi⸗ 
denten an ſämtliche diplomatiſchen Ver⸗ 
treter der USA. in Europa. In dieſem 
Rundſchreiben hat Hoover Amerikas Bot⸗ 
ſchafter und Geſandte in Europa aufge⸗ 
fordert, in jedem gegebenen Falle an der 
ſogenannten Hoover⸗Doktrin feſtzuhalten, 
d. h. alſo, zu erklären, daß die Regierung 
der USA. Gebiete, die ein anderer Staat 
ſich mit Waffengewalt angeeignet habe, 
niemals als rechtmäßigen Beſitz aner⸗ 
kennen werden. 


Das ift für einen ſcheidenden, aljo dock 
eigentlich ſchon aus ſeinem Amt heraus⸗ 
gewählten Präſidenten der USA. ein un- 
gewöhnlich bedeutſamer Schritt. Die 
Frage iſt, ob Hoover im Einverſtändnis 
mit ſeinem gewählten Nachfolger Rooſe⸗ 
velt gehandelt hat. Es könnte jein; denn 
erit vor kurzem hat Hoovers Auben- 


miniſter Stimſon eine lange Unterredung 
mit Rooſevelt gehabt. 


Es iſt aber nicht 
ſehr wahrſcheinlich. denn dann würde 
man nicht in dieſem Augenblick den Kon⸗ 
bar zwiſchen Hoover und dem Reprä⸗ 
entantenhaus in der Philippinenfrage 
haben entſtehen laſſen. 


Der „Lahme⸗Enten⸗Kongreß“, d. h. der 
Kongreß, für den gleichzeitig mit dem 
neuen Präſidenten bereits zu einem 
Drittel neue Mitglieder gewählt worden 
ſind, die erſt in der nächſten Seſſions⸗ 
periode ihr Mandat ausüben werden, 
hat — entgegen dem Brauch, in dieſer 
Situation keine allzu weitreichenden Be⸗ 
ſchlüſſe mehr zu faſſen — in der Philip⸗ 
pinenfrage Oppoſition gegen Hoover ge⸗ 
macht; das Nepräſentantenhaus hat be- 
reits Hoovers ausdrückliches und ſehr 
ernſtes, ſogar Kriegsgefahren herauf⸗ 
beſchwörendes Veto mit der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Zweidrittelmehrheit über- 
ſtimmt; der Senat wird aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nach dem Repräſentanten⸗ 
haus folgen, womit der ſcheidende Präſi⸗ 
dent noch in den letzten Monaten ſeiner 
Amtstätigkeit die bitterſte Nieder⸗ 
lage erleiden würde, die einem Präſi⸗ 
denten der USA. zugefügt werden kann. 


Der Kongreß hat bekanntlich be⸗ 


ſchloſſen, den Philippinen nach Ablauf 


eines Jahrzehntes die längſt verſprochene 
(aber bezeichnenderweiſe von den Filip⸗ 
pinos gar nicht gewünſchte) Selbſtändig⸗ 
keit zu verleihen. Soll dieſer Beſchluß 
aber erſt in einem Jahrzehnt in Kraft 
treten, jo ijt doch ſelbſtverſtändlich, daß 
er ſchon jetzt ſofort das Inkrafttreten 
neuer Machttendenzen verurſachen würde. 
Das meint Hoover, wenn er den Philip⸗ 
pinen⸗Geſetzentwurf als geeignet bezeich⸗ 
net, einen Krieg hervorzurufen und des⸗ 
wegen ſein Veto dagegen einlegt. Der 
Kongreß aber, dem nichts mehr am 
Herzen liegt, als die Bekämpfung der 
Depreſſion, wertet nur die Tatſache daß 
nach der Verſelbſtändigung der Philip⸗ 
pinen eine Entlaſtung wichtiger Wirt⸗ 
ſchaftszweige der USA., insbeſondere der 
Zuckerproduzenten, dadurch, daß die 
philippiniſchen Produkte nicht mehr zoll- 
frei eingeführt werden können, eintreten 
wird. Zudem ſieht der fragliche Geſetz⸗ 
entwurf ja die Beibebaltung amerikani⸗ 


iher Slottenjtügpunfte auf den Philip- 
pinen vor. 


Allein es iſt bezeichnend genug, daß 
die Filippinos die Selbſtändigkeit gar 
nicht wollen. Sie haben allen Grund 
dazu. Ein Blick auf die Karte lehrt, daß 
die Philippinen die geopolitiſche Fort⸗ 
ſetzung der Inſelkette des japaniſchen 
Reiches über das (ſchon japaniſche) For⸗ 
moſa hinaus ſind. Das Geſetz des be⸗ 
völkerungspolitiſchen Vakuums wird, ſo⸗ 
bald die USA. die Hand von den Philip⸗ 
pinen ziehen, ſofort bewirken, daß ſich der 
Strom der gelben Einwanderer aus den 
nahen Gebieten mit über 400 Einwoh⸗ 
nern pro Quadratkilometer auf die 
Philippinen mit nur ca. 40 Menſchen 
pro Quadratkilometer ergießt. Was dann 
weiter droht, hat Japans Vorgehen gegen 
China bereits deutlich genug gemacht. 


Was nun die japaniſche Erklärung be⸗ 


züglich der „gewollten Trübung des ſich 
klärenden Waſſers betrifft, ſo zielt das 
japaniſche Außenminiſterium damit auf 
die Tatſache, daß es der japaniſchen Taktik 
in Genf beinahe gelungen wäre, die be⸗ 
kannte Neunzehnerkommiſſion, die der 
Völkerbundrat zur Schlichtung des japa⸗ 
niſch⸗chineſiſchen Konfliktes eingeſetzt hat, 
zu einer Reſolutions⸗ Formulierung zu 
veranlaſſen, die die chineſiſche Delegation 
als „unbedingt unfair“ — der Art ihres 
Zuſtandeskommens nach — und als un⸗ 
annehmbar dem Inhalt nach bezeichnet 
hat. Die ſich klärenden Waſſer ſind da⸗ 
nach die Zaudertaktik und die Unent⸗ 
ſchloſſenheit der Genfer Mächte, die es 
Japan in der Tat zu ermöglichen ſcheinen, 
ſeine Aktion gegen China ungebindert 
durch ein Votum der Mächte fortzuſetzen 


So werden ſich die pazifiſchen Gewäſſer 
nicht klären, ſondern der Himmel über 
dem Pacific wird ſich zwangsläufig immer 
raſcher und immer bedrohlicher eintrüben, 
bis den im Fernen Oſten intereſſierten 
Mächten die Erkenntnis darüber auf⸗ 
gehen wird, welchen Weltenſturm ſie ge⸗ 
ſät haben, indem ſie der Gewalt und dem 
Rechtsbruch freie Bahn ließen. 


Dynamilexploſion in Merito 
33 Tote 
Megito, 21. Januar. 


Ein ſchweres nsunglüd in 
der Stadt Dre in an! 7 enn er⸗ 
eignet. Aus bisher unbekannter Urſache find 
60 mit Dynamit gefüllte Kiſten in die Luft 
geflogen. 35 Perſonen kamen dabei ums Leben. 


S 


Exploſion einer Lolomobile 
6 Arbeiter getötet 


Kiga, 21. Januar. 
Unweit Kandawa in Kurland explodierte 
eine Lokomobile eines im Walde arbeitenden 
Sägegatters. s Arbeiter wurden getötet, 
drei lebensgefährlich verletzt. 


Poſener Tageblatt = 


Aufaeschoben 


Reichstag erji am 31. Januar 


Bor Erklärung des Staatsnolſtandes? 


Der Aelteſtenrat des Reichstages hat Freitag 
abend beſchloſſen, von der zunächſt für den 
24. Januar vorgeſehenen Einberufung des 
Reichstages Abſtand zu nehmen. Er hat weis 
ter beſchloſſen, ſich ſelbſt am 27. Januar noch 
einmal zu verſammeln. Der Zuſammentritt 
des Reichstagsplenums ſoll mit einwöchiger 
Verſpätung, aljo zum 31. Januar, erfolgen. 

Dieſes Ergebnis ſtellt das Produkt der Tak⸗ 
tik der verſchiedenen Parteien dar, die nur in⸗ 
jofern größtenteils übereinſtimmten, daß fie die 
ſofortige Entſcheidung, die auch den ſofortigen 
Konflikt bedeutet hätte, vermeiden wollten. Das 
Bemühen der Regierung, die Klärung ohne 
weiteren Verzug herbeizuführen und dann zu 
den entſprechenden Maßregeln überzugehen, zu⸗ 
nächſt zur Auflöſung des Reichstages, iſt da⸗ 
mit einſtweilen nicht durchgedrungen. 

In der Sitzung des Aelteſtenrats unternah⸗ 
men zunächſt die Nationalſozialiſten einen Vor⸗ 
ſtoß in der Richtung auf die Vertagung des 
Konflikts. Sie beriefen ſich dabei kaf die Tat- 
ſache, daß der Etat noch nicht vorliege, erit bei 
er Eta N die das vornehmſte Recht 
des Parlaments darſtelle, müßten die politi⸗ 
ſchen Entſcheidungen gefäuit werden. Dem⸗ 
5 trat das Zentrum für eine Verſchie⸗ 

ng des Reichstagszuſammentritts nur um 
eine Woche ein. Auch andere Parteien, dars 
unter die Deutſchnationalen, machten geltend, 

man dem Munſche einer großen Portei 
nicht zuwider handeln könne. 

Staatsſekretär Planck, der die Reichsregie⸗ 
rung vertrat, verhielt [á rejerviert, Auf eine 
Anfoape der Kommuniſten, ob die Regierung 
in einer Verzögerung des Rei stagszuſammen⸗ 
tritts um eine Woche eine Toletierung er⸗ 
blicken würde, erwiderte er, die Regierung 
würde eine Hinausſchlebung des Reichs 3s 
zuſammentritts nur dann begrüßen, wenn da⸗ 
mit eine politiſche Klärung verbunden 
ſein ſollte. 

Der wahre Grund für die Ausſetzung des 
Neichstagszuſammentritts beſteht darin, daß 
— hierüber find vom Zentrum bereits Mittei⸗ 
lungen gemacht worden — noch 
handlungen über eine politiſche Mehrheitsbil⸗ 
dung geführt werden jollen, Statt der anſchei⸗ 
nend unmittelbar bevorſtehenden Klärung wird 
aljo eine Woche parlamentariſcher Beſptechun⸗ 
gen eintreten. 5 

Bei dieſen Veſprechungen werden — das iſt 
offenbar der Sinn dieſer Pläne — die Natio- 
nalſozialiſten die Führung haben und den Ver⸗ 
ſuch unternehmen, die Ende 1932 geſcheiterte 
Zuſammenfaſſung aller Gruppen von den Na⸗ 
tionalſozialiſten bis zum Zentrum zu einer 
Mehrheitsfront zuſtandezubringen. Die üh- 
rung diefer Verhandlungen, an denen die 
Reichsregierung Schleicher vollkommen unbe⸗ 
teiligt iſt, liegt bei Hitler. Kein Wunder, daß 
man in politiſchen Kreiſen dieſen Verhandlun⸗ 
gen mit großer Spannung entgegenſieht. Ihre 
Erſolgsausſichten werden naturgemäß ſehr ge- 
ring eingeſchätzt. 

raglich iſt es, ob beim Zentrum über⸗ 
bat die ernite Vorſtellung vorhanden ift, daß 
dieſe Verhandlungen zu einem Ergebnis jü; 
ten fönnten oder ob man * nur ein Alibi 
zu verſchaffen verſucht für die Entwicklung, die 


einmal Ver⸗ 


nach einem reſtloſen Scheitern der parlamen⸗ 
tariſchen moni eiten eintreten müßte. In 
nationalſozialiſtiſchen Kreijen gibt man ſich 


offenbar einigen Hoffnungen hin, die auf der 
aſis der — 2 den Seuppen der 3 
Front in der Vorwoche geführten Beſprechun⸗ 
gen weiterbauen jy können. Auf jeden Fall 
wird es äußerſt gehst ein, die Gegenſätze 
o weit zu überbrücken, daß eine echte Mehr: 
eitsbildung möglich wäre. Auch dann itände 
0 die Entſcheidung des Reſchspräſidenten 
offen. 


Auf Grund der wirren Vorgänge der wi 
Zeit iſt man in politiſchen Kreijen jteptiic 
genug geworden, auch an den neuen Termin 
für die Reichstagseinberufung zu glauben. Es 
iſt ſehr wohl denkbar, datz in der nächſten Ael⸗ 
teſtenratsſitzung am 27. Januar wiederum der 
Verſuch unternommen wird, die Entſcheldung 
kurzfriſtig hinauszuſchieben. Diesmal hat die 
Regierung offenbar keine A et, geſehen, 
ch gegen das Ausweichen der Parteien und 
ie Vérſchiebung der innerpolitiſchen Klärung 
zu wehren. Es wird von den Vorgängen der 


nächſten Tage abhängen, vielleicht a vom 
Verla — nä a a ni a Berlin, ob 
die Regierung fih zu beitimmten Maßregely 
entſchließt. 


Für den Fall, daß es am 31. Januar zur 
Einberufung des Reichstags und dann zum 
Konflitt zwiſchen Regierung und Parlament 
kommt, oder auch für den anderen Fall, daß 
dieſer Konflikt durch andere Ereigniſſe ausge: 
löſt wird, iſt zunehmend mit der Verhängung 
des mehrfach erörterten Staatsnotſtands zu 
rechnen. Die Regierung würde in einem ſol⸗ 
chen Falle die Auflöſung des Parlaments vor: 
nehmen, den Neuwahltermin aber vorausſicht⸗ 
lich bis zum Früthherbſt ausſetzen. 


Unruh'ge Tage 


Berlin, 21. Januar. Neben der geſtrigen 
Sitzung des Ae teſtenrats — — in einer gan⸗ 
zen Reihe von Morgenblättern auch eine gez 
plante Horſt⸗Weſſel⸗Kundgebung der Natio⸗ 
nalſozialiſten eine Rolle. Seldſt 
uf dieſen Auf: 


denten. Im Gegenſatz dazu gibt der „Lokal 
Anzeiger“ der taten usdrud, daß fie dis 
nicht durch kommuniſtiſche 


Angelsächsische 
Weltwirtschaftskonferenz 


Englands Vorzugsbehandlung durch Amerika — Das Echo 
der Hoover-Roosevelt- Erklärung 


Berlin, 21, Ianuar. 


Die geſtern veröffentlichte gemeinſame Er⸗ 
klärung Hoovers und Koofevelts über 
die Bereitſchaft zur alsbaldigen Auf⸗ 
nahme von Schulden: und Wirtſchaftsver⸗ 
handlungen mit England wird überall 


als eine entſcheidende Wendung in der euro⸗ 


1 Politik betrachtet. Für 
merika bedeutet dies die lange erwartete 
Klärung der Abſichten des neuen Präſi⸗ 
denten, und zwar im Sinne einer Ueber: 


nahme der eee die Hoover in der 


Schuldenfrage entwickelt hat. Für die euro: 
päiſchen Schuldner, vor allem für Frankreich, 
das ſich ſeit Dezember oft genug um Ver⸗ 
handlungen mit Amerika bemüht hat, ent⸗ 
hält fie die deutliche Lektion, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten nicht gewillt ſind, 
ſich durch einſeitige Zahlungseinſtellungen 
vor vollendete Tatſachen ſtellen zu laſſen: 

Amerika verhandelt vorläufig nur mit 
England und den übrigen Ländern, die 
ihren Verpflichtungen nachgekom⸗ 
men find, über eine Neuregelung, die 
nach Lage der Umſtände nur in einer durch 
mehr oder weniger große wirtſchaftliche Zu⸗ 
geſtändniſſe zu erkaufenden Herabſetzung 
der Kriegsſchulden beſtehen kann. Ob ge⸗ 
gebenenfalls mit einer Streichung ge⸗ 
rechnet werden kann, iſt dabei die wichtigſte, 


— a m nn 


aber bewußt unentſchieden gelaf: 
ſen Frage. Andererſeits ſind die of [e 
neu. F u.a n, auf die noch vorgeſtern die 
Sachverſtändigen der Weltwirtſchaft reſig⸗ 
niert Fingewiejen haben, überraſchend ſchne 
geklärt worden. 

Amerika erkennt die Wechſelwirkung zwi: 
ſchen Schulden⸗ und Wirtſcha N ae an, es 
iſt ſogar bereit, ſie gleichzeitig zu behandeln 
Es wird, was England betrifft, auf wirt. 
ſchaftlichem Gebiet über die Gold wäh⸗ 
rung und über die Einfuhrzölle ver⸗ 
handeln, wobei es den von der Pfundent⸗ 
wertung ausgehenden Preisdruck zu beſei⸗ 
tigen und ſeine Ausfuhr nach England 
zu beleben beſtrebt ſein wird. 

Die Wichtigkeit dieſer Gegenſtände läßt 
die ſchon heute in engliſchen Blättern ge 
äußerte Annahme begründet erſcheinen, daß 
die kommenden Verhandlungen 
mit Amerika die gleichfalls für die nächſten 
Monate > Weltwirtſchaftskonferenz 
in ihrer Bedeutung beeinträchtigen 
werden. Das wäre aber, trotz gewiſſer Lieb⸗ 
lingspläne Macdonalds, dann kein Ver⸗ 
luſt, wenn damit die Aufgaben die: 
jer Konferenz ſo weſentlich gefördert 
würden, daß ſie in der Hauptſache nur noch 
eine regiſtrierende Tätigkeit 
hätte. Es klingt deshalb durchaus wahr: 
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In der Dorfkirche 


Ich möchte einer dieſer frommen Bauern fein, 
Die mit gehemmter Schwere gr die Kirche 


gehn, 
In Demut tief gebeugt vor dem Altare ſtehn, 
Den ſie mit grellem Nichts zu bunter Pracht 
geſchmückt. 
Sie beten mit bewegten Sipes — erdent⸗ 
I á 


Und knien auf ihre bunten Tücher hin beim 
ingen 
Der frommen Lieder, die wie fremde Schreie 
klingen, 
Die Orgelſpiel mühſam zur Melodie vereint, 
Die wie ein ſchwerer, ſteiler Weg au Gott ers 
n 


Ich möchte ſo wie dieſe frommen Bauern ſein, 
Und unter ihnen beten — 8 Glücklich⸗ 
8 


Leo Lenartowitz 


Adele Sandrock 


Ein Kapitel wenig bekannter Theatergeſchichte 
Von Fred Ritter 


Ihr letzter großer Erfolg war die alte, vor» 
nehme Dame in dem Köthe von Nagy⸗Film der 
Ufa „Das ſchöne Abenteuer“. Das Geheimnis 
ihres Erfolges lag in einer Szene, als dieſe 
alte, vornehme Frau in einer Equipage von 
1900 durch eine Allee fuhr: den älteren Be⸗ 
ſuchern war eine pompöſe i Se 
gerufen, die Generation von 1932 fah mit leb⸗ 
hafter Bewunderung die ſouveräne Selbſtver⸗ 
ſtändlichteit einer greifen Schauspielerin, die fih 
mit ſparſamen und klugen Mitteln in ein ehe⸗ 
maliges Leben zurückſpielte, in das ariſtokratiſche 
Oeſterrei um die Jahrhundertwende. Sie hat 


—— EEE EEE 
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mit dieſer Rolle der älteren Generation plötzlich 
die Erinnerung an ihre großen Triumphe als 
Heroine des Wiener Burgtheaters zurückgegeben. 


Die Ju end von 1932 kennt die Sandrock nur 
als „weiblichen General“, dor mit Grabesſtimme 
und unnachahmlicher Gebärde und mit einer 
Komik, die in ihrer Lebensechtheit ans Tragi⸗ 
ſche Hahne die Szene beherrſcht. Sie kennt von 
der 9 her ihre Glanzleiſtung als Lady in 
Oskar ildes vielgeſpielten „Bunbury“. Sie 
wird beim Anblick dieſes großen weiblichen 
Komikers, der ihr Zwerchfell erſchüttert, nicht 
einen Augenblick daran denken, daß es einmal 
eine junge Sandrock gab, die als Tragödin neben 
Pre Charlotte Wolter die größten Triumphe 
eierte. i i 

Im „ſchönen Abenteuer“ deutete die Sandrock 
noch einmal jenen früheren Glanz an, als das 
Wien Stang, Sojephs ihr huldigte. Mir fiel 
bei ihrem Anblick der Jahrgang 1899 einer 
alten Theaterzeitſchrift ein, den ich vor Mo⸗ 
naten in die Hände bekam. Die Zeitſchrift ent⸗ 
hielt einen weitausgreifenden Beitrag über die 
Bedeutung dieſer Frau als Heroine. Es war 
um die Zeit, als der Stern dex ſiechenden 
Wolter im Verlöſchen begriffen war. Der Bei⸗ 
trag war ein Bekenntnis zum aufgehenden 
Stern der Sandrock in der leicht pathetiſchen 
Sprache der Makartzeit. ; 

Der Rezenſent von 1809 ſchrieb: „Was dle 
Sandrock zunächſt age unte das iſt die Ar⸗ 
ſprünglichteit ihrer Leidenſchaft. Sie ift durch⸗ 
aus nicht ſchön, aber es weht um fie jener 
ſchwüle Hauch den man in ſich ſaugt und der 
erregt und betäubt. Sie gleicht dem Salaman⸗ 
der der Sage: Wenn die Flammen verſengend 
zuſammenſchlagen. wenn ſie aufdampfen von 
ihr, dann iſt ihr am wohlſten, dann wirkt ſie 
am unmittelbarſten und ſicherſten. Echt 1 5 
und alſo unentrinnbar und zündend iſt, was 
von ihr ausgeht.“ ; i 

Und dieſem Text waren Bilder beigegeben, 
die Adele in ihren damals meiſtgeſpielten Rollen 
zeigten. Die junge Sandrock ſpielte Ibſen, Sar⸗ 


dou und Dumas fils, jie ſpielte aber auch den 
jungen Schnitzler, den 1 Sudermann. die 
jungen Leute Fulda und Richard Voß. Sie har 
Schnitzler, Sudermann und 


Fulda zu ihren 
erſten großen Erfolgen verhalf 


en, ihnen den 


ſpäter reich befruchteten Boden geebnet. Sie 
verriet ihre große parodiſtiſche Begabun ſoge 
in Fuldas „Kameraden“, „deren Wiener Erfolge 
fie machte“. 


und A wurde das erſte Stück von 


Eindruck Es kam im Herbſt wieder und wurde 
ein Geſchäft. Nirgends ſonſt konnte Voß mit 
feinen ſonderbaren Konſtruktionen ſich behaup⸗ 
ten. Seine Weiber nun, mit einem dunklen 


Schuldgefühl in ſich, oder aber Verderb durch 


die Umſtände, in die fie der Dichter hineinzu⸗ 
ſtellen für gut befunden hatte, unbarmherzig 
geest durch jo und jo viele Akte, bis fie zum 

chluſſe Rý einen gewaltſamen Ausweg ſuchen. 
mute die Sandrock in einer vielleicht unüber⸗ 
trefflichen Weiſe zu verkörpern. Es war nach 
einem ſeiner jo fiten Stücke — nach „Schul⸗ 
dig“, — wo die Sandrock ein Weib mit allen 
böſen Dirneninſtinkten j ipielen hatte, daß 
ihr Voß vor allem Publikum die Hand küßte. 
Eine ſtarke, eine, jo N tapea vielleicht nicht 
ſehr geſchmad volle. aber keineswegs unverdiente 
Huldigung.“ 

Es werden da noch andere Autoren genannt, 
deren Stücke meieorgleih aufſtiegen, um dann 
für immer zu verſinken. Keine heutige Theater⸗ 
chronik weiß von ihren Namen und Stücken 
weiter zu vermelden. Ihren berauſchenden Ein⸗ 


eine Theaterſchlacht nach 


tagserfolg, von deſſen zweifelhaftem Ruhm fie 
vielleicht noch lange zehrten, hatten fie einzig 
und allein unſerer Adele zu danken, die damals 

er anderen gemonn, 
und zwar waren es Siege, wie man fie in Wien 
kaum noch in ſo ununterbrochener Folge geſehen 


hatte. fi 

„Ste lohnten ſich ihr reichlich,“ meldet unjer 
Kritiker, „denn ihre Stellung war — hang 
ihre Gage fo fürltlih. wie fie vordem kaum ein 
beliebteſter und dominierender Mimiter, ſicher⸗ 
lich noch keine Tragödin bezogen hatte. Schon 
wurden in der Kritik ſehr ernſte Stimmen ver⸗ 
nommen, die die Sandrock über die Wolter 
ſtellten.“ 

Es war das Neue an der Sandrock men 
mals eine e Welt ſo verbfüffte nd 
in Erwägung dieſer Feſtſtellung um die t 
hundertwende, iſt es heute, alfo faſt 35 re 
Lanze wiederum das Neue, das uns an der 

androg von 1932 verblüfft, nämlich die ſichere, 
die ſelbſtverſtändliche, urſprüngliche und leiden⸗ 
ſchaftliche Wandlung von der heroiſch⸗tragiſchen 
wer zur volljajtigen Gebärde eines Humors, 
in dem ſich alle milden und ſtarken Lichter einer 
reichen Lebenserfahrung widerſpiegeln. 


Wenn man die Bilder in jener alten Theater: 
zeitſchrift betrachtet, die Adele als Liebhaberin 
und Heroine, als Jfa im „Fall Clemenceau 

etwa oder als Sardous Fedora zeigen, in der 
gewiß nicht reizloſen Tracht aus der Zeit der 
„Damen von Maxim“, und hält dann die Photos 
von 1932 dagegen, die fie als W 
Hausdrachen oder als zepterſchwingende, K 
beißige Fürſtin wiedergeben, jo muß man fraus 
nen über die eminente Kunſt einer Frau. die 
fih unter Abkehr vom Ruhm der Tragödin und 
jo viel Selbſtverleugnung in dieſes Fach hin 
überſpielte. 

Das kann nur jemand der immer neue Barid 
tionen, geſchöpft aus tiefer Lebenserfahrung un 
zbejahung, zu finden weiß und der in der 1% 
falt ſeiner Kunſt zeittrozend und überdauern 
daſteht wie eben — unjere Adelel 


Aus Stadt und Sand 


fir. 18 
Sonntag, den 
22. Januar 1937 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 21. Januar 


Sonnenaufgang 7.50, Sonnenuntergang 16.18. 
Mondaufgang 3.40, Monduntergang 11.04. 


Heute 7 Uhr früh: u ng der Luft — 6 


Grad Celſius. Nordwin Barometer 763. 
Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur — 5, niedrigſte 
— 6 Grad Celius, 

Waſſerſtand der Warthe am 21. Januar 
+ 0,20 Meter gegen + 0,11 Meter am Vor⸗ 
tage. 


Wettervorausſage für Sonntag, 22. Januar: 
Zeitweise auftlärend und kälter feine oder nut 
a „geringfügige Schneefälle. Mäßige Nordoſt⸗ 

—— 


ö Sonnabend: „Madame Butter⸗ 
fly“. Sonntag: Symphoniekonzert. 


Teatr Polſti. Sonnabend, Sonntag: 
Dame in Seide“. (Premiere. 


Teatr Nowy. Sonnabend, Sonntag: „ uche 
die Wahrheit“. ag: „ch fuß 


Komödien Theater. 
„Jim und Jill“. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 


Teatr Wielki. 


„Die 


Sonnabend, Sonntag: 


Mariz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10--12 275 
Uhr. Donnerstag und Sonntag Eintr. frei. 


Kino Apollo: „Filmverrückt“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Kino . „Pat 9 A529 Patachon als Wil⸗ 


helm Te (5, 7, 

Kino Metropolis: „Licht te Schatten der 
Liebe“. (45, 147, %9 Uhr.) 

Kino Slonce: „Raſputin“. (5, 7, 9.) 

Kino Wilſona: „Der falſche Feldmarſchall“. (5, 


7. 9 Uhr.) 
— 


Nicht die Wildfütterung vergeffent 


Der Gro pa ha m Jägerverband (Wielfoøpoljfi 
Zwiazek Mysliwych) ſchreibt uns: 

„Der ſchwere Froſt der letzten Tage legt uns 
die Pflicht auf, an alle Weidgenoſſen mit der 
Bitte heranzutreten, in der Zeit der Wintersnot 
die Wildfütterung nit zu vergelen. 
Vor allem iſt Sorge zu tragen, daß dem Wilde 
nur geſunde Futtermittel dargeboten wer⸗ 
den. Gere bitten wir alle Revierbeſitzer und 
Pächter, möglichſt viele trockene Wild⸗ 
lager in ihren Revieren anzulegen, für die 
namentlich unſer Rehwild ſo dankbar iſt. 
Die Wildlager ſind natürlich immer ſchneefrei 
du halten.“ 

— — 

X en Stiftungsfeſt. 
ner Handwerkerverein“ und der „Ver⸗ 
an 1 5 4 5 Sänger“ feiern ihr dies⸗ 
jähriges ftungsfeſt gemeinſam am 
ee dem 28. d. Mts., abends 8 Uhr 
in den Räumen dez Zoo⸗Reſtaurants. Alles 
alühere ift aus den Einladungen, die den Mit- 
gliedern, Gönnern und . des Vereins 
in Kürze zugehen, erſichtlich 

x Sein au Dortoriubiläum feiert am 
20. d. Mis. der Spezialarzt für Ohren, Hals⸗ 
enleiden. Dr. Nobert Dahmer it 

. 50, Kurfürſtendamm 69, früher in 


„Der „Po í e⸗ 


3 „Rujatle* in Puſzezykowo eröfſ⸗ 
get, Die — liegt an der Poſener Chauſſee, 
Minuten vom Bahnhof, hat 30 Meter Gefälle 
a > aber 300 Meter Länge, Büfett, Garderobe 
iu Verleihſchlitten am Platze. Autobushalte⸗ 
lle. Autobusverkehr nach beiden Richtungen 

Alle halbe Stunde zu ermäßigten Preiſen. 


N Falſche Stempelmarken. Die Finanzbehör⸗ 
Nn ſind in den letzten Tagen auf betrügeriſche 
Manipulationen mit falſchen Stempel- 
arken geſtoßen und warnen daher vor 
Kauf ſolcher Marken. Die Finanzkammer 
wapfiehlt den Intereſſenten, ſich mit Stempel⸗ 
1 amtlich en Verteflungs⸗ 


bor 
Gaſtſpiel Pia Igiroſanu. 


tajen rumäniſche Sängerin war auf der 
ener Opernbühne bis zum 18. Januar d. Is. 

4 nie in Erſcheinung getreten. Am Abend 
E Tages wurde Ay das „Verſäumnis“ 
. Pia Siba” i anu aus Bukareſt 
Be dies als „G in Verdis „Rigoletto“. 

iſt zu 84 gen, daß wir Poſener ſeit 
en bezüglich Besetzung dieſer dankbaren 
Hraturpartie 81 klein wenig verwöhnt wor⸗ 
nd. Wir beſitzen nämlich hierzulande eine 
e gon Sopranijtinnen, die ſich gerade in 
aA Rolle geſanglich ganz großartig benahmen. 
Umjtand mag vielleicht mitgewirkt haben, 
nij i Entgegennahme der Leiſtungen des ru⸗ 
N pen pare die Begeiſterung fih nicht recht 
5 8 wii = ſelbſt würde Lügen, 

, u agen, die Begegnung mit dieſer 
Si hätte mich in ft tausende An wer 
Selbjtnerftändlich war das, was Pia Igi⸗ 

zen di ot, von einer künſtleriſchen Beſchaffen⸗ 
ü Mge ein vieler Hinſicht erfreuen konnte. Die 
delta tin befleißigte ſich z. B. äußerſter Korrekt⸗ 
dae ze der Behandlung der ‚einzelnen Noten, 
te Fiorituren mit am beiten abſchnitten, 

IQ dpiel war gut durchdacht und dem Sinn 
d urchaus überſichtlich. Was der Stimme 
des pihe Einſchränkungen zur Verfügung fkand. 
baren dramatiſche Kraftfülle und ſtrahlende 


Hr 


die 


Einen Unfall bei der Arbeit erlitt der bei 
der Firma Przybyla, St. Martinſtr. 24, beſchäf⸗ 
tigte Fleiſchermeiſter Leon Arnknecht. Er 
jagte ſich aus Unvorſichtigkeit einen ſcharfen 
Gegenſtand in den Leib. 


X Plötzlicher Tod. Geſtern in den Abend⸗ 
ſtunden verſtarb plötzlich infolge Herzi hlages 
die in der F 30 beſchäftigte Joſeſa 
Ran ko wf 

X Brand. Bei dem Auftauen von zugefro⸗ 
renen Waſſerleitungsröhren entſtand im Hauſe 


Gr. Gerberſtraße 32 ein Brand, der Jedoch in 


gellſch Zeit von der hinzugerufenen Feuerwehr 
gelöſcht wurde. 


X Feſtnahme von Taſchendieben. Im Kino 


„Slonce“ wurden der Sofie Szufdzinſka 120 zt ' 


eſtohlen. Als Täter konnten die Taſchendiebe 

Een Przymuſinſti, Anton Arlit 
und Waclaw zy manſti feſtgenommen 
werden. Bei diefer Gelegenheit: wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß am fraglichen Tage in dem genann⸗ 
len Kino weitere Taſchendiebſtähle ausgeführt 
wurden. 


UL TRITT TUT TUTTLINGEN TTTTTTTNTTTERTTETTNTTETTNTTUTEEREO TESTER DDR: 


X Sender wieder Kümmelblättchenſpieler. 
Wegen Veranſtaltung von Glücksſpielen wurden 
Rafal! Dudkomiti, Wladislaus Rajkowſki und 
Wladislaus ed feſtgenommen. 


ſtgenommen wurden wegen Bettelns 
hu Perſonen und wegen Hehlerei eine Per: 
ſon. 


Schwabengift im Sauerkraut 


x Beinahe Opfer einer Vergif⸗ 
tung wurden in der Wohnung der Frau 
Antonina Kijonowa in der ul. Szmarzewfkiego 
ſechs Perſonen, die nach dem Genuß von 
Kraut heftige Leibſchmerzen bekamen. 
Nachdem die Rettungsbereitſchaft für eine Durch⸗ 
ſpülung des Magens geſorgt hatte, beſſerte ſi 
der Zuſtand der Kranken. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß das Dienſtmädchen beim Kochen des 
Mittageſſens ſtatt Mehl aus der danebenliegen⸗ 
den Schachtel „Schwabengift“ zum Kraut ge- 
nommen hatte. 


Die Tagung 


der Welage 


Die Veranſtaltungen des Nachmittags 


jr. Parallel zur Verſammlung des Arbeit: 
geberverbandes, der gleichfalls um 3 Uhr nach⸗ 


mittags tagte, wurde im großen Saale des Ev 


Vereinshauſes die traditionelle 


Landfrauenverſammlung 


abgehalten, deren Beſuch trotz der drückenden 
Wirtſchaftsnöte ſehr gut zu nennen war. Dieſe 
Verſammlungen, die man im Rahmen der Yah- 
restagung der Welage nicht miſſen 


keitsgefühl fördern, ihm neue Impulſe geben. 


Entſprechende Vorträge verfolgen den Zweck, 


die berufliche Tüchtigkeit der ländlichen Haus⸗ 
frauen zu ſteigern und fie dabei an ihre völki⸗ 
ſchen Pflichten zu gemahnen. „Mutterſprache, 


Sitte, Volkstum und Glaube“ — das ſind die 
Pole auch der Frauenarbeit, wie ſie die 
Verſammlungsvorſitzende in ihrer Eröffnungs⸗ 


anſprache ſo treffend herausſchälte. 


Die Verſammlung leitete mit der Sehen 


Umſicht die Vorſitzende des Frauenausſchuſſes 
bei der Welage, Frau v. Treskow 
jewo. Unter den ge 


Frau v. Loeſch⸗Jabfonna hielt einen aus: 
führlichen und lehrreichen Vortrag über das 
Thema 


„Die ländliche Hausfrau“ 


Es lam der Vortragenden nicht nur darauf an, 
ein recht anſchauliches Bild von dem großen 
Wirkungskreiſe der Landfrau zu geben, 
ſondern auch wertvolle Fingerzeige für die Zu⸗ 
kunft der Landtöchter, um die man ſich in be⸗ 
ſonderen „Lehrhaushalten“ bemühen will, — 
einer mutigen, wohl aber gerade durch die Be⸗ 
rufsnot beſchleunigten Neuerung, die nach 
mehrjährigem „Wunſchſtadium“ jetzt zur Ver⸗ 
wirklichung kommen ſoll, um nicht zuletzt auch 

für Kraft und Geſundheit des deutſchen 

Volkstums 

zu wirken. „Klug und gut, tüchtig und ſtolz auf 
ihren ſchönen Beruf“, jo ſei die ländliche Haus⸗ 
1 858 das ihre Loſung. 

Die Vortragende hatte dann Gelegenheit, im 
Laufe der Diskuſſion, die ſich ihren mit 


ſtarkem Beifall aufgenommenen Ausführungen 
anſchloß, die in die Form vertraglicher Bedin⸗ 


gungen (Lehrvertrag) gekleideten „Lehrhaus⸗ 
halte“ näher zu zeichnen. Frau Dr. Aſchen⸗ 
ſeld⸗Mecklenburg wies auf die Erfolge dieſer 
Einrichtung in Deutſchland hin und en Re 


Schönheit der Töne im Fortiſſimo⸗Zuſtand. Bei 


dieſen dynamiſchen een ſchadete das 
e orcieren dem Timber Pr ge 
„und die klangliche Ausdrucks 


E en auch nicht ganz natürlich un elte in⸗ 


olgedeſſen nicht ſonderlich. Am Bei fühlte 


ich der Sopran, wenn er ſich über ein Mezzo⸗ 
orte nicht zu erheben brauchte, und in ſolchen 
Stellungen mußte der 7855 der Stimme auch 
wohlgeſinnt gegenüberſtehen. Daß die muſika⸗ 


liſchen r der Künſtlerin nicht 
eitigten, daran war 


immer den 8 1 g 
ſelbſtverſtändlich wid ten ge Czar⸗ 
necki als „Herzog“ 1 r ſchleuderte 
nämlich Töne von einer Durchſchlagskraft em⸗ 


por, die alles, was neben ihnen rang, nieder: 


und breitdrückten, Zu den durch Die Ton- 
ezplojionen betroffenen Opfern pR e auch 
Pia Igiroſanu. Ein ſonſt fo geschätzter Tenor⸗ 
Bejun kann demnach mitunter auch unbequem 
werdende Folgen 2 Genial ſowohl dar⸗ 
ſtelleriſch als auch geſanglich erwies ſich der 
„Rigoletto“ des Herrn Karpacki. Daß fein 
Name im Programm fettgedruckt war, war nur 
recht und billig. Solche Bühnenkunſt N 
leine Kritik, ſondern nur 5 E 

vielſeitiges Mit ir des enden les 

Herr Szpingie Er brachte einen ſehr 
ernſten „Graf Monerone⸗ auf die Bühne, der 
zweifellos eee abgerundet zu nennen 
war. Am nächſtfolgenden Abend hatte er in 
einer Operette Spaß zu liefern. 
vielſeitig. Alfred Loake 


möchte, 
ſollen ja auch nicht nur das Zuſammengehörig⸗ i 


Radas N 
ladenen Gäſten bemerkte || 
man Frau Generalkonſul Lütgens⸗Poſen. 


Dr. Ri 


keit er⸗ 


Das iſt doch 


den hieſigen Verſuchen den gleichen Erfolg. 
Frau Sanitätsrat Dr. Pincus trat als Vor⸗ 
ſitzende des „Hilfsvereins deutſcher Frauen“ für 
eine engere organiſatoriſche Zuſammenarbeit 
zwiſchen Stadt und Land ein und machte An⸗ 
regungen, die, wenn wir ſie richtig verſtanden 
haben, im Grunde genommen beſonders eine 
geeignete Unterbringung und im weiteren Ber: 
folg wohl auch Seßhaftmachung ſtädtiſcher Ju⸗ 
gend auf dem Lande ins Auge faßten. Sie 
dürften von den zuſtändigen Stellen gebüh⸗ 
rend erwogen werden. 


Den Schluß der Verſammlung bildete die 
Vorführung eines Filmes, der auf 
launigſte, dabei aber wiſſenſchaftlich bleibende 
Art die ſeeliſch⸗ körperliche Entwicklung des 
Kindes bis zum 3. Lebensjahr miterleben ließ. 
Dieſes „Erwachen der Seele“, das wirklich ein 
ſchwieriges Problem darſtellte, war mit plaſti⸗ 
ſcher Klarheit herausgearbeitet. Es dürfte ſich 
empfehlen, den Film gelegentlich, vielleicht von 


einer verwandten Organiſation, erg zu 


laſſen. 


der Nachmittag 


Wit ar am Nachmittag im Saale des Ver⸗ 
einshauſes die Landfrauenverſammlung tagte, 
traten im Saale des Zoologiihen Gartens die 
Mitglieder des Arbeitgeberver bandes 
unter Anweſenheit zweier Vertreter des polni⸗ 
ſchen Verbandes zu ihrer Generalverſammlung 
zuſammen. Der Vorſitzende, Herr Ritterguts⸗ 
pächter Stegmann, entwickelte gr den zahl⸗ 
reich Erſchienenen das Problem der 
Löhne und Tarifkontrakte unter Gegenüber: 

ellung der niedrigen reislage für landwirt⸗ 
Jattie Produfte und der im Verhältnis 

azu hohen Tariflöhne und Lohnforderungen 
der Arbeitnehmer. > 

Die Generalverſammlung kam einſtimmig zu 
dem Beſchluß, daß infolge der weiteren 
Verſchlechterung der Lage in der 
Landwirtſchaft eine weſentliche Her⸗ 
abſetzung der Löhne in dem neuen 
Kontraktjahr erfolgen müſſe. 


Nach Crledigu: ig, „diejes Punktes ergriff Prof. 
ter vom Inſtitut für Fütterungstechnit 
der Verſuchs⸗ und e für Tier⸗ 
zucht 5 em da s Wort zu ſeinem Vor⸗ 
trage über 


e Fütterung unter den 
Nr N e wirtschaftlichen 
Berhältniffen 


Der Redner behandelte das Thema von einem 
N aus, der heute zur allgemeinen Richt⸗ 
linie für die geſam Wie ſchaft 3 
geworden iſt — die weit⸗ 
Fr 1 ee ut⸗ 
rmittel bei Vermeidung von Futterzukauf. 
Dieſe Umſtellung des a Gee Be⸗ 
triebes er ee als wichtigſte den 
fr tervoranſchlag, der Nu die Möglichkeiten 
Ur eine 5 dieſes Notſyſtems fafie. 
gür die Einträglichteit der Milchwirtſchaft 
d Steigerung des Milchertrages gelte die 
Vorbereftung sfütterung, die in dem milchſpen⸗ 
denden Tier nicht die Maſchine ſehe, ſondern 
einen Organismus. Unter wirtſchaftseigenen 
Butfermitteln verdiene beſonders die Karte 
of fe! ii ihres niedrigſten Markipreiſes 
bei der Fütterung erhöhte Berückſichtigung. 
Der Vortragende, deſſen 
Beifall unter den A weſenden fanden, im 
lir wie Teil feines Vortrages auf Ni tr nien 
ür die Rindvieh- und Schweinemaſt ausführ⸗ 
ch ein. — Die intereſſierten Landwirte werden 
iph i Darſtellung dieſes Themas in 
einer der nächſten Ausgaben des Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Zentralwochenblattes wiederfinden. 
Herr von Saenger ſchloß die Nachmit⸗ 
tagsverſammlung mit einem Dank an den Red- 
ner und dem Ausdruck der Hoffnung für ein 
beſſeres chendes Jahr. 


usführungen 9 


iſt 


' Anläßlich der N ng hatte der 

heaterausſchuß emiſchten 
Chores in Poſen, unter Leitung von Frau 
Lina Starte, 
Schwanks von Blumenthal und Kadelburg „Die 


Großſtadtluft“, veranlaßt. Leider war der 


maßen paſſierbar 115 


die Aufführung des luſtigen 


uud 


Nur kurze Zeit! 
ul. Gwarna 18 
grosse 


Ahnormitäten-Sehan 


Unter 1000 Raritäten 
lebende 
Launen der Natur 
Franz Gölles, ohne 
Hände geboren,führt 
die schwierigsten 


Kunststücke mit den 
Füssen aus. 


MISS VIOLETTA 
die einzige Frau der 
Melt, die ohne Hände 
u. Füße zur Welt kam. 
Geöffnet von 11 Uhr 
morgens bis 10 Uhr 


‚abends. 
EINTRITT 90 GR. 


Beſuch nicht ſo ſtark, wie man hätte erwarter 
dürfen. ir haben bei der Erſtaufführung des 
Stückes ausführlich die e e beſprochen. 
Auch am Donners 6 wurde flott und lebendig 
geſpielt, und die Erſchienenen u her io 
bei dem ganzen luftigen Treiben. Bei der dur, 
fü heung am Donnerstag waren zwei Rollen um- 
eſetzt, und zwar die Rolle des Dr. Crufius 
und der Sabine. Die Sabine war ſehr gut, 
I uns vor allem ausgezeichnet und rundete 
ganzen Eindruck erfreulich ab. Mit 
wirklichem Lob kann man den Varſteler des 
Dr. Cruſius erwähnen, der (bis auf die nicht 
gut wirkende Maste) ) doch, ein ſehr guter 
Parket er des „armen Mannes“ war, der einſi 
ein flotter, blühender Student, in der Klein⸗ 
ſtadt verſchlagen, vollkommen verſpießern muß, 
und der nur gelegentlich noch den Glanz des 
alten Feuers in den bgr fühlt. Es ik die 
Geſchichte des von alle eben abgeſchnittenen 
gebildeten Mannes, der immer tiefer im Klein⸗ 
ſtadtgetriebe W der aber doch „unter 
Larven die einige fü lende Bruſt“ bleibt“ Die 
anderen Damen und Herren ſind von uns be⸗ 
reits anerkennend beſprochen worden, und es 
ſoll nur unterſtrichen werden, daß das ganze 
arg Spiel wieder glatt und blitzend bis zu 


ing, und ſo ein dankbares Publikum zu 
ſürniſchen m Beifall Hinrik. Da Frau Sta sis 
wieder Zügel feſt in den Händen hielt, iſt, 


wie ine: J bſtverſtändlich und ſoll nur noch 
einmal anerkennend unterſtrichen werden. 
* 

Berichti igung. Das Thema des Vortrages von 
Senator Buſſe, den wir geſtern zum Ab⸗ 
druck brachten. lautet richtig: „Vorſchläge 
zur Linderung der Landwirtſchaftsnot“. 


Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung 
zu Gehirnblutungen und Schlaganfällen ſichert 
das natürliche m ee termalier leich⸗ 
ten Stuhlgang ohne Anſtrengung. Von Aerzten 
empfohlen. 


— A a e A 
Wojew. Pofen 
Neutomiſchel 


be. Stiftungsſeſt. Am vergangenen Sonn 
abend vexranſtaltete der hieſige Bienenzüchter⸗ 
verein fein. Stiftungsfeſt im Saale von Höth 
in Scherlanke. Nachdem Herr Nitſchke die 
Feier eröffnet hatte, folgte ein Prolog, ge- 
prochen von Frl. Eliſabeth Gröger. Anſchlie⸗ 
ea gelangten zwei Theaterſtücke und zwei 
ouplets zum Vortrag. Die Mitglieder, die 
unter Leitung des Vereinsvorſitzenden keine 


Een! eſcheut haben und mit Hingabe die 
heaterſtücke zum Vortrag brachten, ernteten 

3 Beifall. 

Dollitein 


* Die , dga feiert jetzt wieder in den 
Straßen Orgien. Das Glatteis, das nur den 
mit Stollen verſehenen Jugpferden einiger⸗ 
zeigt täglich und ſtündlich 

auſpiele traurigſter Art. Die meiſt ſehr man⸗ 
gelhaft beſchlagenen Pferde gleiten, ſtürzen, er⸗ 
heben ſich und ſtürzen wieder. Manche uticher 
beugte auf die Tiere erbarmungslos ein, und 

mals erſt, wenn das empörte Publitum für 
das gequälte Tier eintritt, wird vorübergehend 
badur Inge geſchafft, daß man Decken unter: 

t, e oder Sand herbeibringt und ſchließ 
li — tatkräftiges Eingreifen in die Spei⸗ 

en des überladenen Wagens dieſen flott macht. 

eider kann dieſe Hilfe nur vorübergehend ſein, 
denn meiſtens ſtürzen die Pferde nach einer 
kurzen Wegſtrecke wieder, und der geſchilderte 
Vorgan wiederholt ſich. Die Polizei kann 
ſchließlich nicht überall ſein, um derartige Fälle 
zur 1 heranzuziehen. Man müßte mei⸗ 
nen, je des Fuhrwerksbeſitzers eigenites 
tee es doch ſein müßte, die geringe Neben⸗ 
ausgabe für die Stollen feiner Zugtiere gern 
zu tragen, denn wenn man ſchon das menſchliche 
Mitleid für die treuen Haustiere ausſchaltet 
jo müßte doch die vergrößerte Leiſtungsmöglich⸗ 
teit durch Stollenbeſchlag zur Einſicht zwingen. 
Doch die Erfahrungen eigen klar, daß alle Pre⸗ 
digten ungehört verhallten, bis die in größeren 
Verkehrszentren organijierten Tierſchutzvereine 


X 


} 


* Poſener Tageblatt < 


einen Teil ihrer ſchönen Aufgaben darin er- 
blickten, durch rückſichtsloſe Anzeige die verant⸗ 
wortlichen Fuhrwerksleiter zur Beftrafunn zu 
bringen. Hoffen wir, bag dieſer letzte Schritt 
den Tierfreunden erſpart bleibt und daß unſere 
Straßen nicht mehr ſo oft das Bild der Tier⸗ 
quälerei den entrüſteten Paſſanten bieten. 


Schrimm 


Vom Auto getötet. Der 11jährige Edmund 
Nowacki aus Schrimm wurde von dem 
Chauffeur Plebauſki aus Santomiſchel iher- 
fahren und ſofort getötet. Die Gerichtsbe hörden 
wurden benachrichtigt. 


Krotoſchin 


Anterverbandstag landw. 
und deutſcher Genoſſenſchaften 
in Krotoſchin (Konarzewo) 


+ Am Mittwoch, dem 18. Januar 1933, vor- 
nittags 11 Uhr fand bei Seite in Konarzewo 
det a Unterverbandstag ſtatt. Der 
Beſuch dieſer Veranſtaltung, der gegenüber der 
vorjährigen Zuſammenkunft als äußerſt ſtark 
ungeiprocen werden muß, zeugte von dem Ver⸗ 
ſtändnis Genoſſenſchaftler, das ſolchen Ver⸗ 
anſtaltungen 1 wird. ertreten 
waren folgende Genoſſenſchaften: Deulſche Ge⸗ 
3 Krotoſchin, Genoſſen 1 
molferei Krotoſchin, Kreditverein Oſtrowo, Ein⸗ 
und Verkaufsgenoſſenſchaft Krotoſchin, Ein⸗ und 
Verkaufsgenoſſenſchaft Kobylin, ferner die 
Spar: und Darlehnskaſſen: Konarzewo, Kroto⸗ 
ſchin, Raſzkow. Gluchowek, Kozminiec und 
— Vom Hauptverbande erſchienen die 

erren Verbandsſekretär Weber und Diret- 
tor Geisler. 


Unterverbandsdirektor © töb er- Konarzewo 
eröffnete die Sitzung und begrüßte die Mitglie⸗ 
der und Gäſte. Verbandsſekretär Weber 

ielt hierauf feinen wahl angekündig⸗ 
en Vortrag „Die wirtſchaftliche Lage und die 
Genoſſenſchaften“. Tre — verſtand es der 
Redner, in klaren Umriſſen die wirtſchaftliche 
Lage Polens zu ſchildern, und um ſo klarer 
und Feser obe wurde deshalb der zweite 
Teil dieſes Vortrages, der die Genoſſenſchaften 
bzw. ihr Verhalten in dieſer Notzeit behan⸗ 
delte. Jeder einen verantwortlichen Poſten im 
enſchaftsweſen bekleidende Genoſſenſchaft⸗ 

ler mußte viel Nützliches den intereſſanten und 
aktuellen Ausfü et des Redners entneh⸗ 
men. Neicher fall wurde dem Vortragen⸗ 
den zuteil. Der darauffolgende Vortra 
rn Direktor Geisler 


traf, weckte 
= 3 
ichtfachleute. 
— ein klares Bild des 


ihi 
$ das Intereſſe der 
Der Redner gab ſeinen 


Us 
noſſenſchaftlichen 
rengeſchäfts und wies au oi Ae 
für eine ſich den gegenwärtigen Verhältniſſen 
* Wirtſchaft hin. Die — dieſen 
beiden Vorträgen folgende Diskuſſion zeigte 
trotz verſchiedener i Emde = 
ideutig das Intereſſe der Mitglieder an 
e Genofenigafen. nas der regen Auss 
pr a auch, daß Rat und Tat der 
Brgani aitan enüber wi Genoſſenſchaftlern 
im verfloſſenen In atg und auch zuvor vorhan⸗ 
den war. Der dritte Punkt der Eagesoronang 
delete ſich mit der Wahl des Unterverbands⸗ 
direktors und feines Stellvertreters. Es ers 
folgte einſtimmige Wiederwahl, d. i. des Herrn 
töber- Kmarzemp zum Anterverbands⸗ 
ügel⸗Zmyſlöm 
unkt 4 der 5 
m 


dehrte, brachte keine wichtigen Momente gur 
Sprache. Unterverbandsdirektor Stöber ih 5 
die Sitzung um 3.30 Uhr nachmittags. ers 
einzelte Mi lieder ſammelten eier u 
einem ge ichen Plauderſtü en, im u 
deſſen Einzelfragen erörtert wurden. 


Möge dieſer Unterverbandstag Genoſſenſchaf⸗ 
ten und Mitgliedern ein Anſporn zu weiterer 
age p Sulammenzieit fein, und möge 

ppell der Einigkeit, den Herr Weber an 
die Zuhörer richtete, nicht ohne Echo bleiben. 


Pleſchen 


k. Jubiläumsfeier. Anläßlich der 
Wiederkehr des Januarauſſtandes im Jahre 1 
ſoll in unſerer Stadt eine Feier jtattfinden. In 
dieſen Tagen hat ſich m Durchführung der 
Feierlichkeiten ein Komitee gebildet, das den 

mmenden Sonntag für die Veranſtaltungen 
beſtimmt hat. 

fk. Wichtig für Beſitzer von Hengſten. Der 
Magiſtrat der Stadt Pleſchen macht auf die im 
Rathaus an der Anſchlagstafel ausgehängte 
Bekanntmachung aufmerkſam, die den Gebühren- 
tarif von Hengiten, die nicht im Se 
Anerkennungszeugniſſes find, betrifft. Aus der 
Bekanntmachung iſt erſichtlich, welche Ln. 
zen Beſtimmungen unterliegen. Ihre Ans 

dung hat jpäteflens bis zum 1, Februar d. J. 
im Magiſtratsgebäude, Zimmer 10, zu erfolgen. 


Jarolichin 


X Feuer. Im Dorfe Wieczyn hieſigen Kreiſes 
brannte aus unbekannter Urſache eine Scheune 
eii nieder, in der 5 Getreide und land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen befanden. Der Befiger 
hatte die Scheune mit 11 800 31. vetſichert, wel- 
cher Betrag den Schaden annähernd deckt. 


x Erloſchene Seuchen. Nach amtlicher Feſt⸗ 
ſtellung iſt die Shweinejeude 8 
Fütern Chutrowo. Witaſchütz, Potarzyce und 
Narzew erloſchen. Wieder ausgebrochen ift die 
Schweinepeſt auf der Wirtſchaft des Glowacki 
in Maniecki. 

Unbekannte Diebe ſtatteten vor kurzem dem 
Stalle der Frau Brunn in Chocicza allſtädt) 
einen Beſuch ab und ſtahlen eine größere Ans 
zahl Geflügel. Ebenfalls von Geflügeldieben 


ährigen 


eines |\ 


heimgefnc: wurde der Landwirt Kazmierczak 
n Kruczynek, Kreis Jarotſchin. 

An die falſche Adreſſe geriet in vergangener 

e ein Fahrraddieb, der vor dem e n 

Rentamt das Rad des ie e, 

ſtohlen hatte. Er flüchtete durch den Schloßpark, 


und a oren auf, daß die Parteien 
keinen Durchgang finden konnten. Erſt das 
Eingreifen der igei veranlaßte die Demons 

nten, auseinanderzugehen Da ſowohl vom 
ſtädtiſchen wie vom Kreiskomitee den Arbeits⸗ 


Ku en vu fen a, in den Zugängen 


wo ihm das Nad abgenommen werden konnte. | Lojen eine größere Menge Kohlen zugewieſen 
Dann verſuchte er — nahen Walde zu enttom⸗ rd, werden ſich die erregten Gemüter der 
men, wo er von Forſtbeamten t wurde. Anterſtü Sy ordernden Arbeitsloſen wohl 
Eine Tracht Prügel wird ihn nilich vor wieder beruhigt haben. i 


weiteren Aneignungsverſuchen bewahren. 
Oſtrowo 


+ Rabenmutter, 
Dienſtmädchen Luiſe Lormis, Ring 7, ihr 
Kalt 9 geborenes Kind bei 17 Grad 
Kälte in den Müllkaſten geworfen. Nachbarn 

atten den Schrei des neugeborenen Kindes ge⸗ 

ört und nahmen es in Nen e. Die ſofort ver⸗ 
ſtändigte Polizeibehörde ſtellte die Mutter feſt. 
Die Angelegenheit wurde der Staatsanwaltſchaft 
übergeben. 
to. Generalverſammlung. Die Freiw Feuer: 
wehr Suſchen hielt am vergangenen Sonntag, 
nachm. 4 Uhr bei Gregorek ihre diesjährige 
Generalverſammlung ab. Nach Eröffnung und 
Begrüßung durch Herrn Dr. Günther wurde 
der Jahresbericht von ihm W e und von 
den zahlreich erſchienenen Mannſchaften mit 
Intereſſe entgegengenommen. Der Kaſſenbericht 
wurde vom Schriftführer Deimel zur 
nis gebracht. Beim Punkt Wahlen wurden zwei 
neue Vorſtandsmitglieder F für Herrn 
Ernſt GroßsSurmin wurde Guſtay Dubilzik⸗ 
Surmin und für Herrn Fr. Gonfhoret Hermann 
Funda⸗Suſchen gewählt. A 
lötzlicher Tod. Infolge Herzſchlages verſtarb 
siert 3 Staatsanwalt Fryderyk Hordt 
aus Oſtrowo. 


Adelnau 


+ Automobilunglück. Auf der Chauſſee jwi- 
ſchen Garki und Banilöw fuhr das Perſonen⸗ 
auto des Kaufmanns Przerwa von hier infolge 
Verſagens der Steuerung in voller Fahrtge⸗ 


Am 14 d. Mis. hat das 


Rogafen 


— 

Opfer der Glätte. Als geſtern abend der 
Autobusbe Abramowſki zum Bahnhof 
fahren wollte, glitt er jo unglücklich ans, daß 
er das rechte Bein brach Die erſte Hilfe konnte 
ihm ein Arzt leiſten. 


Bongrowik 


y. Einbruch. In einer der letzten Nächte 
wurde bei dem Gaſtwirt Vogt in Kakulin ein 
frecher Diebſtahl verübt, eſtohlen wurden 

r Tiſchdecken und 
verſchiedene andere Gegenſtände Des Diebſtahls 
verdächtig ſind einige beſſere Leute aus dem 
Dorfe, die zuvor dort gezecht hatten. 


nin 


ü. Statiſtiſches. Unſere Stadt beſchäftigt 
Ang 170 Arbeitsloſe, und 130 find noch 
ohne Beſchäftigung. Die Zahl der Arbeitsloſen 
wächſt zuſehends, aber infolge Mangels ent⸗ 
p. er Mittel fann die Stadt nicht mehr 
Arbeiter bej en. In einem Aufruf hat ſie 

an die Bürgerſchaft um Bil gewandt. — 
m Dezember find im hieſigen Standesamt 12 

urten, 4 männliche, 7 weibli Li 
geburt, 5 Todesfälle und 7 € eſchließungen 
regiſtriert worden. 


einige Liter 


Jaowroctow 


Selbſtmord. Der 22jährige Handlungsgehilfe 
Franz Polanowſki von hier fälſchte Stempel- 
marken. Als er vom mt zwecks Verneh⸗ 


A e 
mung v den wurde, Sening er Selbſtmord, 
0%. 


ſchwindigkeit an einen Baum. Das Auto war | indem er fih in den Mund ſch 
mit ſechs Perſonen beſetzt. Der Beſitzer des 2. Beim Kohlendiebſtahl angeſchoſſen. Diens⸗ 
Wagens ſteuerte ſelbſt und erlitt einen | tag nachmittags egen 4 Uhr wurde ein Sta⸗ 
Schlüſſelbeinbruch ſowie 1 des Bruſt⸗ | nijlam Stent i von hier aus der Blonia 
kaſtens, während die übrigen Perſonen mit | Nr, 4, der von dem Michter Gmincinijti beim 
leichteren Hautverletzungen onkomen. D Kohlenſtehlen auf dem hieſigen Bahnhofe er⸗ 
Auto geriet in Brand und verbrannte vollſtändig. tappt wurde, von dieſem angeſchoſſen, wobei 
ihm die Kugel in die linke Hand drang. 
dempen l 2, Ueberjall auf einen hiljlojen Alten. Am 
KAERRA Dienstag abend gegen 9 Uhr überfielen drei 
Banditenüberfall Rowdys in der ul, Mariz. Piſſudſtiego an der 
Eiſenbahnbrücke einen Mann 


mit nachfolgendem mord 


+ In der Ortſchaft Krfiejnica Wiel ke 
haben Banditen auf die Wohnung der Frau 
Viktoria Doncet einen Raubüberfall 
verübt, wobei der Sohn Stefan von den Ban: 
diten durch einen Revolverſchuß erſchoſſen 
wurde. Den Tätern gelang es, 100 Zlotu zu 
rauben. Die ſofort benachrichtigt Polizeibehörde 
konnte die Täter verhaften. Sie kommen 
vor das Standgericht. Ihnen droht die 
Todesſtrafe. 


Das 
tap 
Al 


1 alten n 
Auf die Hilferufe des Alten erſchien die Poli- 
zei und fund ihn am Boden liegend. Die Nom- 
dys waren inzwiſchen ausgerückt. 
Heifteflunigen andelt es 1 Sei dem Ueberfal⸗ 
enen um den hier bekannten 71 n 
Milczemwmjti, der auf den Höfen ſpielt. Die 
Strolche, die betrunken waren, hatten bei dem 
ten Geld vermutet, das ihm abnehmen 
und damit weitertrinlen wollten. Der —5 der 
ur Hilfe Eilenden hatte einen der Näuber er⸗ 
unt, und es dürfte nicht ſchwer fallen, die⸗ 
ſelben zu finden. | 


N Don ich Ni in 250 ip 
i tunden erſchoß It er ul. Poznaüſka wohne 
Ramitich fte 22jährige Krancijzet FR Meber 


— Perſönliches. Einer unſerer älte Abon 
3 W a Blige N ce k, 
red am morgigen Sonntag ſeinen 80. Geburts: 


fteter Erxpreſſer. Wir berichteten vor 
it von imni ü 

des Zuckerfabrikdirektors Drzewiecki 
in Görchen. Jetzt erfahren wir noch, daß auch 
anonyme Drohbriefe an Drz. erga waren, 
worin von dieſem 20 000 t 
perlan menn er n 
droht jehen mo Die Pol 
wei Individuen, ehemalige 
abrik, die der Tat dringend ver 


— Schweine Dis. % Gutsgebiet 
Dkon iſt die unter den Schweinen feſt⸗ 
geſtellt worden. Aus dieſem Grunde wird der 
ganze Gutsbezirk und die Gemeinde 
e e 
n au t 
bi krg rah werben. 

— Silberhochzeit. Der Fleiſchermeiſter Joſef 
Karker und Frau Martha 


als 


— Schoen feie 
i mmorgigen Sonnabend das Weit ihrer Silber- 


hochzeit. Auch wir gratulieren! 


— Arbeitslojenhilfe. Ueber das is 
Sammlung für die Arbeitsloſen im Kreiſe Ra» 
witſch gibt das Sta roſtwo ſte hende 
menſtellung heraus: Stadt Nawitſch: 1741.37 
Zloty in bar; Woftgemeinden Namitſch: 69.42 
Zloty in bar, 257 in ien; 
Bojanowo: 299.09 Zloty in bar, 198.80 
in Naturalien: Woͤftgemeinden 
480.66 Ztoty in bar, 820.25 


Stadt 
Itotn 


204.72 Ztoty in bar, 657.70 Zkoti in Naturalien; 
Stadt Görchen: 918.36 Zinty in bar; t 
gemeinden Görchen: 268.47 Jtoty in bar, i 
Zloty in Naturalien; Garne —; der Kreisaus⸗ 
haft 2000 


: 


ha 
svollen Schüſſen in | fü 
D 
D als Qäjegelb 
Po rha 
in a 70 Gen 
4 Dion 
meine 
Kühe 40—80 
rn 
ſchäfte 
Ergebnis det 
nach Juen, 
Natural 
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Naturalien 
Zloty 
gen 


\ 


die Gründe zu dieſem Selbſtmorde iſt noch 


nichts bekannt. 


Cen j 
iel in der Bahn. Eine Warnun 
X. eiſenden ſei folgende Begebenhei 


Glücks g 
i „heute im Zuge, der von Bromberg na 
Exen fährt und dort um 12 Uhr mitior r 
— Die Wirtin eines Gutes, 
nutzte, wurde von fünf Män⸗ 
1 8 na h Çiner der nner 
einige Male Karten 1 a an, 
fie ſpielte und gewann. Nachdem ſie 
er war, kaufte fie Karten und verlor ihr 


trifft, ereignet 
die dieſen 
nern um 8 3 
bot ihr 
worauf 


ly. Auf dem letzten Viehmarkt waren trotz 

der ſtarken Kälte noch einige Hundert Stück 
Für ſchwere hochtra⸗ 
Kühe wurden 250—300 Zloty gezahlt, 
koſteten 150—230 Zloty, alte 

Zloty. Der Umſatz war nur mii- 
egen machte ein großes Auto, 
m Viehmarkt 7 ipa war 
änzende Ge⸗ 


Nindvieh aufgetrieben. 
gende 
mittelſchwere 


telmäßig. 
welches neben 
und Billige Sprotten verkaufte, g 
. Auf dem Pferdemarkt herrſchte nur 
wenig Betrieb. Für gute Ackerpferde wurden 
250—300 Zloty verlangt, alte Pferde brachten 
30—100 Zloıy. Es wurden jedoch wenige Ge- 
ſchäfte getätigt. 


Birnbaum 


Die 1 jährige Lid i 
Kreis Sie ee 905 Alus 


giers, welches t s 
au 8 e ie im Gens 
an, Ega Rind tot zur weit — ha. 
Kolmar 


— 8 
r e 

nen die e 

veror metennerlammlung in die 


je Stadtperordnetenvorſteher 


Am vergan 
ung ver Sieh n 
re 
w der bi 


u 8. 
Vorſteher Gapinjfi (Nationalde 

e und zu jeinem Stellnertreier der 
Kaufmann Gebauer (deut T t. 
Dage ſtimmten nur d 


Samtie berli 2 825 n der Ge 
ra Be n en, eine e un t s 
hk. Strajenunfall. Am a d. Mts. veruns feindeſteuern herbeizuführen, rrii aa an dem 
lückte die hieſige Lehrerin Frl. Zmierzinfti Kine nde der Wrbeitervertreter. Dabei 
im Ueberſchreiten der rabe, wurde vom iſtralstiſch bekanntgegeben, daß 
Lehrerin glitt aus und ſtürzte fo A nur 55 Prozent der Pr n 
daß fie ein vorbeifahrender Wagen ſtreifte Die | ſteuern im abgelaufenen eate, eingekom⸗ 


olgen des Sturzes ſind ein Armbruch und 
Feen Verletzungen am rechten Auge. 


uk. Stille Arbeitsloſendemonſtration. Am 


18. d. Mts. verſammelte ſich eine g Menge 
Arbeitsloſer vor dem Gebäude der Siara 


iche 
ges ſtra 
e d, 
i — 
g 
Juin 
Kennt: 
ſpreche 


men ſe ie Lage als allge: 
meine rachtet werden müſſe. 

el. Der Landwirtſchaſtliche Verein hierſelbſt 
— am Montag eng shara E 
ammlung ab, in welcher ein intereſſanter Bor: 


e, eine Tot⸗ 


trag über Viehkrankheiten und die Ackerbeſtel⸗ 
lung und Bearbeitung im allgemeinen gehal⸗ 
ten wurde. Dann würde noch ein Winterver⸗ 
nügen beſchloſſen, welches im Februar ſtatt⸗ 
Anden foti. 


el. Falſchgeld. Seit einigen Tagen beſuchten 
zwei fremde Frauen viele Läden der hieſigen 
Stadt und machten die verſchiedenſten Ein⸗ 
käufe. Die gekauften Waren en fte aus» 
ſchließlich mit 10⸗Zlotyſtücken. päter ſtellte 
es ſich heraus, daß es ſich um fal ſche Zehn⸗ 
zlotyſtücke handelt. Der Polizei iſt es gelun⸗ 
en, die beiden Frauen feſtzunehmen, und 
Beibe wurden dem Geri-jt zugeführt und in 
Haft genommen. 


Moailno 


gu. Tod eines 96jährigen. Dieſer Toge ver⸗ 
ſtarb in Wymyslowo der Altſitzer Wite zak 
im Alter von 96 Jahren. Er war der älteſte 
Bürger dieſer Gemeinde. 

ü. Schweineeinfuhrverbot. Die Einfuhr von 
Schweinen aus der Stadt und dem Kreiſe Ino⸗ 
wroclaw in den hieſigen Kreis ift bis auf weis 
teres verboten. 


Strelno 


ü. Bahnhofsreſtauration und Warteräume ge- 
ſchloſſen. Infolge der Krije, des geringen Um- 
ſatzes, der Steuern und der hohen Pacht wegen 
war der Pächter der hieſigen Bahnhofsreſtau⸗ 
ration, Düchting, gezwungen, um nicht in 
ſeinem hohen Alter — 80 Jahre — mit ſeiner 
ſeiner Ehefrau zu darben, ſeine Exiſtenz aufzu⸗ 
geben und nach Gdingen zu ſeinen Kindern zu 
ziehen So 55 jeit dem 1. d. Mts. die Reſtau⸗ 
ration und die Warteräume geſchloſſen. — Auf 
der Strecke Veraneun — Mogilno 
täglich einige Perſonenzüge, auf die die Paſſa⸗ 
giere nun entweder im zementierten, vom Wind 
durchpfifſenen Korridor oder ee in Schnee 
und Kälte warten müſſen, abgeſehen von Kin: 
dern, die oft warmer Kleider entbehren und 
denen man die Kälte anſehen kann. 


Argenan 


ü, Feſtnahme von Dieben. Kürzlich berichteten 
wir über den Einbruchsdiebſtahl in der hieſigen 
Molkerei, bei dem den Dieben 100 31. Klein⸗ 
geld und über ein halber Zentner Butter in 
die Hände fielen. Nun iſt es der Polizei gelun⸗ 
en, als be die 18jährigen Nawrocki, Bo⸗ 
iüſkt und Bezozinſki von hier zu ermitteln und 
feſtzunehmen. 


Aongreßpolen 


Schwerverbrecher gefaßt 


Warſchau, 20. Januar. Bei einem Raubüber- 
fall auf ein Lebensmittelgeſchäft konnte der ge⸗ 
ja rliche Bandit Joſeſ Korien von mei zu⸗ 
ällig vorübergehenden Schuß . tgenom⸗ 
men werden, die im Laden einen uf fallen 

rten. Sie gingen hinein und überwältigten 

orzen nach einem kurzen Jabs einen e r 
Bandit, der im vergangenen Jahre einen Schuß: 
mann, der ihn 1 en wollte, erſchoſſen hat, 
wird ſich vor dem 
haben. 


Kaſernenbrand 


Lublin, 21. Januar. In der Kaſerne des 
22. Inf.⸗Regts. in Siedlce brach im Be- 
kleidungs magazin ein Feuer aus, 
das trotz L Rettungsaktionen das ganze 
Magazin mit den darin befindlichen Uniform⸗ 
vortäten in Aſche Ber Es verbrannten 2000 
Uniformen. Der Schaden wird auf 35 000 Zkoty 
eſchätzt. Die Militärgendarmerie hat energiſche 
Ermit lungen zur Feſtſtellung der Brandurjache 
eingeleitet. 


tandgericht zu verants 
worten 


Galizien 


Spieltartenfabrit niedergebrannt 


Lemberg, 20. Januar. Geſtern brach in der 
Spielkartenfabrik „Kartolit“ ein Großfeuer 
aus, das einen Teil des Magazins mit großen 
Vorräten an Spielkarten und Papier einäſcherte. 
Bisher ift ein Sachſchaden von 300 000 Zloty 
feſtgeſtellt. 


Sporkmeldungen 


Bojen - Warſchau 
Die Poſener Boxermannſchaft gegen Warihan 
iſt in der Reihenfolge der en Gewichte 
folgendermaßen zuſammengeſtellt worden: 
owſti eee Polus (Warta), Kajnar 
Barta), Sipin (Warta), Matuſzewfki 
Bere) oder Pierard (Soköl), Maſchrzycki 


Warta), Hoffmann (SCP.) oder omjfi 
Sotöl), Pilat (Warta). Die Kämpfe beginnen 
um 11½ Uhr vormittags. 


Eishodeyturnier 


Das von „Pogon“ in Poſen veranſtaltete 
Ei beten ea Etnies Ih te — 
Refultate. „ 


e 
en „Pogon“ nur unentſchieden 2:2 ſpie 
2 durch einen Verzicht des Berner? ins 
Piber kam, leiſtete „Warta“ 1 
iderſtand und wurde erſt im Verlängerung‘ 
ipie! 2:1 niedergekämpft. Dagegen konnte ſi 

2 en die Mannſchaft des Marcin⸗ 
kawfti⸗Gymnaſiums. die tags deo gegen 
„Warta“ zweiſtellig verloren hatte, nicht be⸗ 
haupten und wurde 5 :0 geſchlagen. 


— ELSE —— ͥ n 2 


Mirchliche Nachrichten 


‚‚Rawitih. Sonntag, 22. 1., 410 Uhr: Gottes, 
dienſt. 11 Uhr: Kinder gieren 8 Uhr 
Jünglingsverein. Mittwoch, 25. 1., 8 Uhr: Der 
ein junger Mädchen. Bibelſtunde und Leſeaben 
am Dienstag und Donnerstag fallen aus. 


Lechja“, die am erſten 


| 


Wien 


£aunen dee Made 


Im kalten Zimmer fdilafen 


Der Arzt empfiehlt es dringend, auch im Winter in 
ungeheiztem Raum oder aber im geheizten Raum bei offenem 
Fenster zu schlafen. Man muß nicht frieren, wenn man gut 
warm angezogen ist. 

Herrlidı warm ist der Schlafanzug aus Flanellstoff. Vichi 
nur die Hosen wirken prachtvoll wärmend, auch die mit 
Bündchen geschlossenen Aermel der Jacke lassen keine Kälte 
herandringen, noch dazu, wenn man die Klappen der Jacke 
am Halse schließt. 


y 
=N j 


Ueber das Nachthemd zieht man gern in kalten Nächten 
das mollige Bettjäckchen, das auch jeder Kranken, die nidit 
immer bis zur Nase zugedeckt liegen kann, beste Dienste 


leistet. Für die ärmellosen Nadithemdchen, wie sie uns die | 


Mode jüngstens beschert, ist das ganz einfache Beit jacdien 
gedacht, das eigentlich nur aus zwet gehäkelten oder ge- 
sirickien Aermeln und einem verbindenden Rückenteil 
besteht. 

Häkelt man sich zu diesem Anzug noch ein paar hübsche, 
hellfarbige Belischuhchen, dann mag der Frost nur komnien! 


Vergeſſen — nicht nur vergeben! 
Ein kleines Mahnwort 


Sehr unartig war das Kind — Mutter hat ſich gekränkt, 
Mutter hat ſogar geweint und Vater war ſehr böſe. Einen 
gangen Tag lang war der Frieden des Hauſes geſtört, dann kam 
ein ſchluchzendes Etwas zu den Eltern gelaufen, bat flehent⸗ 
lich um Verzeihung und alles war wieder gut. „Ich will es 
nicht wieder tun — —“ 9 

Ja, der gute Wille war wohl da, aber Kinder ſind keine 
Engel. Es geſchieht doch wieder einmal, daß das Kind unartig 
ijt: Aber leider ijt manchmal nicht allein das Kind daran ſchuld. 
Es ift jo bequem, in irgendeinem gegebenen Augenblick einen 
kleinen Druck auszuüben. Das Kind will nicht ſchlafen 
gehen, die Suppe eſſen, ſich ruhig verhalten. „Du weißt doch, 
neulich. ..!“ Und dann genügt die kleine Andeutung meiſt, 
um das Kind, je nach jeiner Anlage, zu bockigem Schwelgen, a 
pallindem Widerſtand oder offener Empörung zu verleiten. Ein 
schrecklich ungezogenes Kind! 

Vielleicht ift das Kind nicht einmal fo ſehr im Unrecht. 
Eltern ſollten nicht immer nur „vergeben“. Zum richtigen, 
echten Vergeben gehört auch das „Wergejjen“ Ein kleines 
Gewiſſen, das ſich zur ſchweren Bitte um Verzeihung aufraffte, 
jonl auch wirklich ganz erleichtert ſein. In jungen Gemütern 
wird der Kummer meiſt ohnehin tief genug geſeſſen haben, es 
bedarf feiner fortwähtenden Erinnerung daran, die doch nichts 
ſruchtet. Die kleine Sünde muß auch wirklich begraben und 
vergeſſen Jein, damit ein richtiges „neues, artiges Leben“ an⸗ 
fangen kann. 

Vergeſſen — auch in der Ehe gehört es zum echten Ber- 
geben. Für alle Frauen muß es ein kleines Mahnwort ſein, 
daß mit dem „Vergeben“ allein noch nichts getan iſt, und daß 
ein „Nicht⸗Vergeſſen⸗Können“ das ganze Vergeben wieder 
aufhebt! Gisela. 

— 


Ein wenig Rechtsberatung: 


Darf der Anter mieter „rücken“? 


Manche Familien, die heute der wirtſchaftlichen Lage ent- 
ſprechend gezwungen find, einen oder mehrere Räume in Unter⸗ 
miete zu vergeben, erleben unliebſame Ueberraſchungen. In 
Nacht und Nebel empfiehlt ſich der Herë Untermieter 
unter Mitnahme feiner Sachen — ohne jedoch die 
längſt fällige Miete beglichen zu haben. 

Nun erliſcht zwar das Pfandrecht des Vermieters an den 
eingebrachten Sa en, wenn fie aus der Wohnung des Wers 
Mieters entfernt jind, allerdings nicht, wenn fie gegen Wiſſen 
und unter Widerſpruch des Vermieters entfernt wurden. Der 
ermieter darf nun der Entfernung jener Sache nicht mider- 
ſprechen, die der Mieter zum regelrechten Betrieb jeines Ge 
ſcäfte benötigt. Alle andern, dem Pfandrecht des Vermieters 
anterliegenden Sachen, kann der Vermieter ohne Anrufung des 
eerichts in ſeinen “es nehmen. Sind die Sachen jedoch ohne 
Men oder unter Wi erſpruch entfernt worden, ſo kann der 
ermieter Herausgabe verlangen. 


eine Blattpflanze im Zimmer um fi 


Die Sehnsucht jeder Frau: 


90 è ‘ 7) 
Geünes im Zimmet... 
Amgang mit Blumen und Pflanzen im Winter 


Von Erika Schade 


i In trüben, kalten Wintertagen möchte man doch wenig⸗ unten abreibt. Tränkt man die Watte mit Oel, ſo kann 
ſtens ein paar grüne Zweige, einige Schnittblumen oder man ſich direkt in den wohlgepflegten Blättern ſpiegeln. 
haben, um ſich damit Umtopfen? Dieſe Frage wird ſelbſt im Winter manch⸗ 
eine kleine Erinnerung an den ſchönen Sommer und eine mal aktuell, wenn ein Topf zerbricht oder ſpringt. Nie⸗ 
zarte Hoffnung auf das hoffentlich noch ſchönere, kommende mals ſollte man vergeſſen, den neuen Blumentopf 
rühjahr zu verſchafſſen. Wir haben aljo Fan eine 24 Stunden lang vorher in Waſſer zu legen und die Erde 


— 


ideale Einſtellung zur Blume im Gegenſaß zu anderen rings um den Wurzelballen möglichſt feſt einzudrücken, 
Völkern, die Blüten und Blätter höchſt proſaſſch zu — ver- „Hohlſtehende“ Pflanzen verkümmern über Nacht. 
ſpeiſen pflegen. Die zeitgemäße Pflanze 15 jetzt die Hyazinthe. Wer 
ENTER lange Jahre Agenda i leur a p $ 1 
— Mir elen keine 9 Knolle ſtets wechſelnd ein Jahr im Topf und ein Jahr im 
r re 2 8 cis nr 2 — — . en ＋ 
a gibt es Riviera ein ſchmackhaftes Romp: vor allem keine zu großen ! ! 
aus Beilhenbriten, in Marokko ein Gelee aus Grantapfel⸗ räumliche Beſchränkung! ? 
in Nadel Wes inch Salat ip mans Biden ak 
m Norden des en Reiches ver ene Blüten als 8 P 
Sewürge in Ruben at nn fal Die 30 Blattpflanzen und blühende Töpfe 
„Noſenblätterſpeiſe“ ha eltruf, wie die in Milch ge⸗ jetzt i i Tage düngen. 
lochten chineſiſchen Lilien und die mit Zucker beftreuten Re 1 KE m TIA Tant eln lier oer 
e . lieben bas braut — 
emeit ſcharfen Würzen in Ceylon Feel d P 7 oian — 
5 »Nein, für uns ſind die Blumen eben nur Augenweiden. 2 i na = eng ar 
Ein Grund meht, fie mö lichſt gut und liebevoll zu be, feen ge Fihendes Prianjen Nehmen das K alle 
Handeln, um fie möglichſt 77 i d übel. Sie verlangen abgeſtandenes Gießwaſſer. Knollen⸗ 
j ge ihrem guten Zweck zu er: flanzen wollen keinen Tropfen Waſſer an der Knolle 


halten. ulden. Man gießt fie zweckmäßig durch den Anterſatz 
3 oder befeuchtet vorſichtig den Topfrand. Trockene Töpfe 
Schnittblumen |ftellt man in eine mit lauwarmem Waſſer gefüllte Schüſſel. 


, 3 . : +! Das Waſſer ſoll die Erde bedecken. Wenn keine Blafen 
. war wunderschön, halten fih aber leider oft nicht mehr aufſteigen, ſoll die Pflanze aus dem Bad genommen 


Schnitt i i : fie! } ! 
mögen ich gern in die ea a E E Ea S 110 werben. Niemals zuviel Feuchtigkeit, da ſonſt die Wurzeln 
faulen. 


ſchlanken Glasröhren gequetſcht werden. Am beſten halten 
lie ſich in weiten Geſäßen, die möglichſt mit einem weit⸗ 
kriaſchigen Drahtgitter bedeckt find, jo d die Stiele der 
blumen nicht den Boden berühren. Dieſe Stile werden, 
bevor man ſie in die Vaſe gibt, gut verſchnitten. Man 
wiederholt das täglich, wenn man das Waſſer wechſelt. 
Die Blumen werden zwar alen immer kürzer, nehmen 
ſich aber auch in flachen Schalen ſehr ſchön aus, wenn ſie 
recht friſch wirken! ; » k 
Ehryſanthemen find äußerſt empfindlich. Oftmals ers 


Die anſpruchsloſen Palmen 


ſtellt man meiſt ſo auf, daß ſie romantiſch eine Zimmer⸗ 
ecke ausfüllen und bedenkt nicht, daß auch ſie ein Recht zu 
leben haben. Sie verlangen eine Zimmertempetatur 
zwiſchen 10 und 15 Grad, ein tägliches Sprühbad mit 
ſtubenwarmem Waſſer und alle vierzehn Ta je eine gründ- 
liche — m 12— — 3 ei 5 1 oi lau; 
eint der ſchöne Pudelkopf welk, e daß man weiß, warmem Waſſer. Haben ſich Läufe angeſetzt, jo reibt man 
E Man aut Dang 15 j r ae in ae ſie mit einer leichten Schmierſeifen⸗ oder Tabaklauge ab. 
weißes Seidenpapier zu hüllen und die gut verſchnittenen ; parme brauchen im Winter Licht und Sonne, im Sommer 
Blütenſtiele bis zum Kopf im Waſſerbehälter über Nacht kühle Dämmerung. Sie vertragen keinen Zug und kein 
ſtehen zu laſſen. N ; [Gaslicht! 


Gummibaum und Hyazintghe 
Der Gummibaum iſt wieder hoch modern geworden. 


Für Kakteen 


a 1 braucht man eine ganz beſondere Liebe und Pflege, um 
Er iſt zwar ein anſpruchsloſer Herr und gedeiht auch in jeden dieſet putzigen Geſellen individuell behandeln zu 
Zimmerluft gut, doch will er möglichſt hell ſtehen, im konnen. Auch bei ihnen ſtellen ſich leidet oft Läufe ein. 
Winter mäßig gegoſſen werden und alljährlich im Früh⸗ Man umwickelt dann die Spitze eines Holzſtäbchens mit 
jahr einmal umgetopjt werben. Seine Blätter erfreuen die Watte, tränkt fie mit einer Löſung von einem Eßlöffel 
Pflegemutter mit ſtrahlendem Glanz, wenn ſie ſie mehr⸗ Alkohol auf ein Waſſerglas und holt damit die Läufe nor 
mals mit einem Wattebauſch vorſichtig von oben nach ſichtig aus den Vertiefungen der Kakteen heraus. é 


d mmm IMMONET 


Etwas vom Tiſchtuch ' i 


Riefige und ver haͤngnispolle Gedeck 


Es war einſt Gepflogenheit aß Hausftauen, ihre Wäſche 
forgfältig zu revidieren und inſtand zu halten. Mit nicht 
geringem Stolz ſpeicherten die in ehrwürdigen Schränken und 
Truhen den „ſchneeigen Lein“. Für Patrizierinnen, Edelfrauen 
und Prinzeſſinnen eine mühſelige Aufgabe, denn der Vorrat 
war meiſt ein ungeheurer und enthielt ſo manches Erbſtück, 
das von Genetation zu Generation als feſtliches Tafeltuch an 
die ſtolzen Tage wichtiger Familienfeiern erinnerte. 


Seil waren Tafeltücher von großen Dimenſionen üblich, 
da die Familie zahlteich, die Gaſtfreundſchaft ſchier unbegrenzt 
war. Große Feierlichkeit verband ig mit dem Auflegen und 
Decken ber foftbaten großen Stüde, die dem Glanz des Hauſes 
dienten. Heute, wo ſich alles in Brauch und Sitte verändert 
hat, m dies faft märchenhaft. And doch hat eine gute Haus⸗ 
ſrau, welche die Tradition alter Zeiten gern deutlich zur Schau 
trägt, eine Lönigliche Hausfrau, die Königin Mary von 
England, füngſt dem Wüſcheſchatz der 1 577 Krone ihre 
Aufmerkſamkeit zugewandt und ihm mit Gelaſſenheit Sorge 
angedeihen laſſen, mag England auch noch andere Sorgen haben. 
Sie hat die e Tafel wäſche ſchätzen laſſen, und es hat 
ſich eine phantaſtiſch 95 Summe ergeben. Das wertvollſte 
Stück ift das wohlerhaltene 


welche um die Sage wußten, die fih an dies beſondete Gedes 
knüpfte, ſtießen ſich heimlich an, nicht ohne Grauen über das 
Mißgeſchick des hohen Gaſtes D. 8. 


Die erfahrene Köchin rät: 


Nach dem Eſſen 


Oftmals kommt überraschender Beſuch nach Tiſch, den die 
227 Hausfrau doch nicht gern ſo „trocken“ ſitzen laſſen möchte. 
ehr raſch iſt eine kleine pikante Platte hergerichtet, 
die reizend ausſieht und wenig Zeit koſtet. Ein paar Weiß⸗ 
brotſcheiben werden geröſtet und mit verſchiedenem Aufſtrich 
verſehen: Butter mit darüber geriebenem Hartkäſe (gute Reſtever 
wendung), Butter, ſahnig gerührt, mit etwas feingewiegter Peter⸗ 
filie (beſonders jhmadhaft), Gurkenſcheibchen, fächerförmig an- 
geordnet und mit einem Streiſchen Hering garniert, oder, wenn 
man ganz üppig ſein will, gehacktes Ei, gehackte Gurke, gehackter 
Hering vermengt. 

Sind ein paar Bananen aufzutreiben, jo wird das 
folgende Gericht ſehr viel Anklang finden: man halbiert die 
Früchte, löſt ſie vorſichtig aus der Schaleß beſtreicht ihre Ober⸗ 
fläche mit roter Marmelade oder Gelee und beſetzt ſie mit 
Schneeklößchen. Das ſieht nicht nur reizend aus, ſondern es 
mundet vorzüglich, weil der kräftige Marmeladengeſchmack die 
Banane ſehr belebt. . 


— — 4 —D—iꝑü .——ßꝛ;ñ.d,e2. 


Tafeltuch, das für die Königs 
tafel der Königin Anna gewebt wurde und als 
Kurioſum aufbewahrt wird. i ; ù 
Das merkwürdi fe 17 aber eines, das, wie ſo mancher 
Gegenſtand aus . gr Beſitz, eine Legende, eine gewiſſe 


Was tun Sie, wenn... 


.. wenn der Wäſchekorb gelb oder grau wird? Mir bè- 
ſchränken uns nicht auf ein gründliches Scheuern mit Bürſte 
und Seifenwaſſer, ſondern ſetzen dem Waſſer etwas Schwefel⸗ 
blüte und Zitronenſaft zu, dann wird er wieder ſchön hell. 

„ wenn Wachs tuch ſtumpf wird? Wir verzichten darauf, 
es mit Seifenwaſſer zu behandeln, ſondern waſchen es mit 
klarem, lauwarmem Waſſer und polieren mit etwas Milch nach. 

... wenn Briefmarken zuſammenkleben? Wir halten ſie 
einen Augenblick über Waſſerdampf. 

+.. Wenn Zinkgegenſtände blind werden? Man kocht jir 
einmal in einer ſtarken Sodalöſung gründlich durch. 


Verwunſchenheit hat. wurde für die Vermählungstafel der 
Königin Viktoria gewebt iſt das größte Tafeltuch, das 
existiert, denn es reicht für 250 Gäſt e. Die Legende aber 
will, daß dieſes Gedeck jenem Unglück bringt, der Wein darauf 
vetſchüttet. Nebenbei, eine recht praktiſche Legende, denn es 
ijt keine Klenigkeit, ein Tuch von ſolchem Ausmaß zu waſchen 
und zu bügeln. Als es das letzte Mal aufgelegt wurde, aus 
Anlaß der Begräbnisfeierlichteiten König Eduards, befand fid 
Wilhelm Il. unter den Ehrengäſten. Er hatte das Mißgeſchick, 
auf dem verwunſchenen Tuch Wein auszuſchütten. Die Diener, 


*Poſener Tageblatt = 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a —. 


Konto bei der Bank Polski 


N 


Spölka Akcyjna 


Poz 


PF. K. O 


200 490 


En 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan | 


Depositen kasse, 


Telefon 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowroclaw + Rawicz | 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 


An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. - An- und Verkauf von Sorten 


MERN. 


und Devisen. / Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLRAM 


Aber ſchriſts wort (fett) == =m = X Oroſchen 


jedes weitere Wort 


12 


Stellengeſuche pro Wor- — 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


An- d. Verkäufe 


Beſonderes Angebot 
von 1.90 31 


Kiſſen bezüge 


mit Hohl⸗ 
naht von 
2.90 zł, mit 
. Klöppel⸗ 
bpitzen⸗Ver⸗ 
zierung von 
3,90 zł, mit 
a Hoblinaht- 
Afalbel von 
3,90 zt, mit 
reicher Spit⸗ 
zenfalbel 
von 5, 90 zt. Kleine Kiſſen⸗ 
bezüge mit Hohlnaht von 
1,30 zł, Überichlaglaten 
glatt⸗weiß von 7,90 21, 
mit Hohlnaht von 9,80 21, 
mit Klöppelſpitze von 
10,90 zł. Bettlaken von 
2,90 21. Farbig⸗karierte 
Bettbezüge von 6,90 zt, 
glatt⸗weiße von 7,90 zł. 
Küchenhandtücher fertig 
von 45 gr, Damaſttücher 
von 1.20 21 Damaſt⸗ 
Bettbezüge, vorgägliche 
Qualität, fertig genäht 
und vom Meter. Farbige 
Betteinſchüttungen, In⸗ 
lettitoffe, bewährte feder- 
dichte Köpergewebe, ga⸗ 
rantiert daunen⸗, feder⸗ 
dicht und farbenecht, fer ⸗ 
tig und vom Meter, emp⸗ 
ſiehlt in ſehr großer 
Aus wahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen 


Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert 


vormals Weber 
ulica Wrocławska 3, 


Bettgarniturenverkauf 
nur ſatzweiſe 1 Satz: 
1 Oberbett, 1 Kiffen glatt, 
1 Kiſſen verziert nur 
11,50 zt. Spezialität: 
Ausſteuern fertig u. vom 
Meter 


Schlitiſchuhe 
Rodelſchlitten, Stollen 
Hufeiſen, Thermos- 
flaſchen, Raſierapparate, 
Kaffeemühlen, Wirt⸗ 
ſchaftswaagen, Plätt⸗ 
eiſen, Aluminiumtöpfe, 
Waſch⸗ u. Badewannen, 
Wringmaſchinen, e'ſerne 
Bettgeſtelle, eiſerne Ofen, 
Weſtfäl. Kochherde, Röh⸗ 
ren u Knie, Strohpreſ⸗ 
ſendraht, Portierenſtan⸗ 
gen, Meſſer u. Gabeln, 
E- und Teelöffel emp- 
fiehlt billigſt 

Jan Deierling 

Eiſenhandlung 

Poznan, Szkolna 3. 
Tel. 3518 u. 3543. 


Filze 
für Schuhfabrikation alle 
Stärken von zł? 3.— per 
Kilo, jowie alle Qualitäten 
techn. Filze für alle Zwecke, 
auch neue und gebrauchte 
Säcke. Pläne liefert zu aller⸗ 
niedrigſten Preiſen 
R. Kunert i Ska. 
Poznan, Woźna 12, 
Telefon 29-21 


Supenuc: Ausverkauf 


hat begonnen. 


Hats U m ſ o u ſi 


offerieren wir: 


damen - Mäntel 
bis 50% Rabatt, 
Herren- u. Damenſtoffe, 
Seide, Baumwollwaren, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
Inletts, Gardinen. 


J. Roſenkranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
Aus wärligen der Pro- 
vinz Poſen vergüten 
wir bei Einkauf von 
100 zI die Rückreiſe 
3. Klaſſe. 


— 


NN 
Die neueſten u. ſchoͤnſten 
platten 

empfiehlt in größter Aus- 
wahl 

Kastor 
ron ch., Fahrräder 

w. 


arcin 55. 


Felle 


Marder, Iltiſſe, Füchſe 
uſw. zahle Höchſtpreiſe. 
Pocztowa 20. Keller. 


Klavier 
Konzertflügel, Hoflieferant 
erner, Dres tadellos 
erhalten, ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen. v. Zablocka, 
Marcinkowskiego 1. 


Erſtklaſſige neue 
Dampfmühle 
ojewodſchaft Pomorze, 
(Überlandzentrale ange⸗ 
ſchloſſen), 20 to. Tages⸗ 
leiſtung, beſte Weizen⸗ 
gegend, Bahnanſchluß, 
er ap Pima Wohn- 
us, ſofort preiswert 
verkäuflich, od zu verm. 
Off. unter 4559 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 


g Wintersport 5 


Szezyrk 


der ſchönſte Winterſport⸗ 
platz in den Beskiden 
Treffpunkt für deutſche 
Beſucher „Villa Halka“ 
Pauſchalaufenthalt: 

7 Tage 50 21. Erſtklaſſige 
Verpflegung 50% 
Fahrtermäßigung für 
Hin⸗ u. Rückreiſe. An⸗ 
meldungen: Villa 
„Halta“ Szezyrk ad 
Vielfto 


C 
Uni 
( 
Eh 
Tanzpl 
h 
5 
j h 
® Dresden, tab 
beft 


Was en | 


Fabelhaft jind Schubert fhe 
Weiße Woche Preiſe 
ab 26. Januar. 


Leinhau u. Wäſche⸗Fabrik 


J. Schubert 
vormals Weber, 
ulica Wroctawska 3 
früher Breslauerſtraße). 
Spezialität: Ausſteuer fertig 
auf Beſtellung u. v. Meter. 
— — —-U— m. 


Eine Bitte! 


Ein hochbetagtes (80 J.) 

epaar, in früheren 
guten Verhältniſſen, un⸗ 
verſchuldet verarmt, bittet 
Mitfühlende um gütige 
Unterſtützung. Off. unt. 


4554 a. d. Geſchſt. d Ztg. 
Porzellan⸗Services 
Kaffee⸗Services 
wahl zu billigen Preiſen 
empfiehlt 5 
„Ozdoba“ 

Ecke Mickiewicza. 
Nähmaſchinen 
2 beſtes Fabrikat, 

gegen Teilzah⸗ 
lungen. 
Otto Mix, 
Bürſten 
Pinſelfabrik. Seilere: 
Pertek 
Pocztowa 16. 
Vedet, 
Ramelhanr-,Balatasu.Hanf 
Gunmis, Spirale u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle. Wagenfette 
empfiehlt 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
AlejeMarcinkowskiego20 
Mitarbeiter 
fürs Büro mit 3000 21 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 
Rodelbahn 


Neuheiten in großer Aus⸗ 
Dabrowskiego 12, 
billigſt auch 
Poznan, Kantaka 6a. 
Detailgeſchäft, 
Treibriemen 
dichtungen. Stopfbuchſen⸗ 
SKLADNICA 
POZNAN 
geſucht Off. unter 4563 
Ruſalka in Puſzezy ko wo 


geöffnet. Autobus⸗Halte T 


ſtelle. 


Erledige 

auf Schreibmaſchine Pri⸗ 
vat, Handelskorreſpon⸗ 
denz, Reklamationen, Ge⸗ 
ſuche an die Behörden. 

„Skrypt“ 

Klara Steinte 
Poznan, sw. Marein 22. 


Sofort zu laufen ge⸗ 
ſucht ein erſtklaſſig ab⸗ 
geführter e 
Rüde, dtſch. Kurzhaar, 


mögl. nicht über 3 Jahre. 


Emil Hecker 
Trzebowa 
v. Ko:miniec. 


Š Unterrichi 


Deulſcher Student 


erteilt Nachhilfeunter⸗ 
richt gut und billig in 
allen Fächern, beſonders 
in Latein u Franzöſiſch. 
Gefl. Off. unter 4551 an 
d. Geſchſt. d. Ztg. erbeten 


leine Anzeigen 
S I 


Hotel 
und Reſtaurant, komplett 
eingerichtet, günſtig zu 
verpachten. Angeb. an 
Klein 
Rawicz, Rynek 17. 


Mieisgesuehe $ | 


Sonniges 
möbliertes oder ieeres 
Zimmer mit elektr. Licht 
Wechſelſtrom), u. Früh- 
ſtück in nur beſtem SR 
geſucht. Preisangabe. 
Off unter 4545 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


4: Zimmerwohnung 


ab Februar zu vermieten. 


Solacz. Podolika 2. 
I 


geeignet als Werkſtellen 
für Schloſſer, Tiſchler, 
Mechaniker ſowie ver⸗ 
ſchiedene Pferdeſtälle von 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mieten, großer Hofraum 
ul. Dabrowſkiego 42. 


Höbl. Zimmer 


Balkonzimmer 
ſchön, ſeparat, mollig, 
Bad, elektr. Licht. 
Mate ki 3, L, Wohn. 3. 

immer 
möbliert, ſoſort zu verm. 
Jezyce, Piotra Wawrz - 
niaka 24, Wohnung 4. 


Der Kalender für 1933 


debe 


Demois. 


Francaise 
cherchée. par jeune hom- 
me pour échange con- 
versation frangaise. Evtl. 
franco-allemande. ; 
© Oiferten unter 4562 
an die Geschäftsstelle d. 
Zeitung. 


Pianiſtin 
Abſolventin der Münche⸗ 
ner Akademie der Ton⸗ 
. Muſikſtunden 
Tel. 74. 


Engliſch-Franzöſiſch 


erteilt dipl. Lehrerin in 


u. außer dem Hauſe, 
gruppenweiſe, einzeln 

Miynſta 13, Wohn 5. 
— ũ —— 2:2: ———— e me 


Poh iſch 


erteilt geprüfte Lehrerin. 
Gwarna 8 IL links. 


in Polen 
12. Jahrgang 


a Heil 


Preis 2.— II. 


ist wieder lieferbar u. in allen Buch- 
und Papierhandlungen zu haben. 


| Vermietungen Stellengesuche 


5: Zimmerwohnung 
in einer Billa ſofort zu 
vermieten Offert unt. 
4557 a d. Geſchſt. d. Ztg. 
— a ea 
Rimmer 

mit Küche u. Werkſtatt, 
für jeden Handwerks⸗ 
zweig geeignet, in Ko- 
towo b. Poznan von ſo⸗ 
fort zu vermieten. Zu 
erfragen: 

Lukaſzewicza 15, W. 4. 


Erjiklajjige 
Fabrikräume 
mit großem Hof und 
ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u. En⸗ 
groshandel zu vermieten. 
Off. unter 4448 an die 

Geſchſt. d. Zeitung, 


Krankenſchweſter 
übernimmt mediziniſche 
u. kosmet. Maſſagen. Be⸗ 
ſtellung erbeten: 

Telefon 3721. 


Nähe 
elegant, ſchnell u. billig 
und nehme Kürſchner⸗ 
arbeiten entgegen. 

Time 

sm Marcin 43. 


Nach Beendigung der 
Lehrzeit, ſuche ab 1. März 
oder ſpäter, Stelle als 

Beamter 


Polniſch, gute Empfeh⸗ 


lung uſw zur Seite. Gfl. 
Off. u. 4564 an die Ge- 
ſchäftsſtelle d. Zig. 


Sauberes 


Dienſtmädchen 


ſucht Stellung. Off. unter 
4546 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 
—— Een, 
Junger Mann 

beſſere Schulbildg., über 
3 Ihr. i. Getreidebranche 
tätig gew., bilanzſicher, 
poln, u. deutſch, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugn., 
entſprechende Stellung. 
Off. unter Nr. 561 durch 
den Lutherverlag, Poſen, 
Franc. Ratajezaka 20. 


Berufslandwirt 
Gymnaſialbildg., 11jähr. 
Praxis auf großen Gü⸗ 
tern, erſtkl. Referenzen, 
1. Stelle 7% Jahre, ſucht 
ab 1. Februar od. ſpäter 
bei beſcheidenſten An⸗ 
ſprüchen geeigneten Wir⸗ 
kungskreis. Off. unter 
558 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Wirtſchaſts inſpektor 
ſucht vom 1. April oder 
1. Juli Stellung auf 
einem größeren Gute. 
Bin 35 Jahre alt, Ober⸗ 
ſchleſier, mit deutſcher 
Schulbildung u. 15jähr. 
Praxis auf größeren Gü⸗ 
tern Schleſiens u. Poſens. 
Of. unter 4504 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche zum 1. April 
oder ſpäter Stellung als 
2. Beamter 
Bin 22 J. alt, militärfrei, 
der poln. Sprache mäch⸗ 
tig, u. habe die Lehrzeit 
beendet. Gefl. Offerten 
bitte unter 4542 an die 

Geſchſt. d. Zeitung. 
——— — ZwÜ—GU —— — 


Tüchtiger unverheir. 
Gufsgärtner 
Bienenwirt, 12 Jahre 
Praxis, Spezialiſt Topf⸗ 
blumen, Frühgemüſebau, 
ſucht Stellung von ſofort 
oder ſpäter. Off. unter 
1537 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Wir ſuchen für gut⸗ 
empfohlenen verheiratet. 
Beamten 
zum J. April od. früher 
Stellung. Angebote an: 
Verb. der Güterbeamten 
Poznan, Piekary 16/17. 


Auch die 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
dorweiſung des Offertenſcheines ausge olgt. 


Kaufmann 

50er, in gelih Poſition, 
ſucht die Bekanntſchaft 
einer Dame aus beſſeren 
Kreiſen zwecks Heirat. 
Vermögen erwünscht. An- 
fragen unter 4561 a. d. 


Landwirtsſohn 
evgl., 24 J alt, über- 
nimmt väterliche Wirt⸗ 
ſchaft, wünſcht liebes, 
wirtſchaft iches Bauern⸗ 
mädchen von 18—23 J. 
zwecks Heirat kennenzu⸗ 
lernen. Vermögen er⸗ 
wünſcht. Bildoff. unter 
4530 a. d. Geſchſt d. 22. 


Sutsbeſitzer 

in beſten Verhältniſſen, 
ſchönes Gutshaus, 39 . 
1,78 m groß, gute Ge⸗ 
ſtalt, dunkelblond, blau⸗ 
äugig, erſehnt baldige, 
glückliche Ehe mit geſun⸗ 
der Dame und Hausfrau, 
keine Modepuppe. Auf⸗ 
richtige Offerten erbeten 
unter „Pot Nr. 587789“ 
an Verlag Ott & Co., G. 
m, b. H., Breslau, Bach⸗ 
ſtraße 23. Anonym Pa⸗ 
pierkorb, Diskretion 
ehrenwörtlich. 

Anſtändiges, nettes 
einlein 

28 J. at, ſucht m. einem 
Heren 'n Bekanntſchaft 
oder Briefwechſel zu 
treten. Offerten unter 


4555 a.d. Eeichſt. d. Bto. 
Suche f. meine Schwä⸗ 
gerin, die Witwe, 36 J. 
alt und Beſitzerin von 
1 Gaſtwirtſchaft, Fleiſche⸗ 
rei, Kolonialgeſch. und 
Land wirtſchaft iſt, paf- 
ſenden 
Lebensgefährten 
Vermögen erforderlich. 
Meldungen unt 4556 an 


d. Geſchſt. d. Zeitung. 
Trauringe 
SER; m Gold. 


12 l. Armban duhren 
von 15 zi mit Garantie 
empfiehlt Chwifkowsk i, 
Pozna, Sw. Marcin 40 


Zandfrau 


verwendet mit Nuten 


Kosmos 


Terminkalender 1933 


Ermäßigter preis 31 4.80. 
In allen Buchhandlungen erhältlich. 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


verlag und Groß ⸗ Sortiment 
po ua, ul. Zwierzyniecha 6 


Coree 


Nr. 18 


Notizen 
zur Wirtschaftswoche 


Wegen der bevorstehenden Behandlung dieser An- 
šelegenheit durch den Völkerbundsrat hat der Streit 
m den Danzig-polnischen Veredeluugsverkehr er- 
neut an Interesse gewonnen. Der Hohe Kommissar 
Völkerbundes hatte im September vorigen 
ahres bekanntlich elne Entscheidung gefällt, die 
besagte, dass die Danziger Verwaltung ihre Befug- 
tisse insoweit überschritten habe, als sie nach dem 
18. 2. 1922 an Danziger Unternehmen Genehmigungen 
Zur Ausübung des passiven Veredelungsverkehrs er- 
ilt habe und dass durch einen Ausschuss die Prü- 
lung der noch ungeregelten Fälle vorgenommen wér- 
en solle. Die Frage des Schadenersatzes wurde 
ollen gelassen. 


Gegen diese Entscheidung legten beide Parteien 
erufung ein. Danzig forderte die Anerkennung der 
esetzlichkeit des vou ihm auch noch nach dem 
5. 2, 1922 zugelassenen Veredelungsverkehrs. Polen 
forderte die sofortige Dlifamierung des von ihm 
titisierten Verkehrs und Anerkennung seines 
hadenersatzanspruchs, Infolge der Berufung muss 
Sich jetzt der Rat mit dieser Angelegenheit be- 
assen, Gleichzeitig wird ihn noch etwas anderes 
schäftigen, nämlich die Tatsache, dass Polen die 
Am 23. 3. 1932 gefallte Zwischenentscheidung des 
ohen Kommissars ebensowenig wie den Rats- 
Schluss vom 19. 5. 1932 bisher ausgeführt hat. 


Diese Sprüche der Völkerbundsinstanzen legten 
len die Verpflichtung auf, sich aller Massnahmen 
zu enthalten, die in das schwebende Schiedsver- 
hren eingreiien würden. Gemeint war vor allem 
ie von der Warschauer Regierung durch Verfiigung 
Yom 9. 1. 1932 angeordnete Verzollung von Waren 
aus dem beanstandeten passiven Veredelungs verkehr 
wie die Androhung von Tollstraten auf Grund 
aner nach der Entscheidung des Hohen Kom- 

Sars erlassenen Finanzstrafbestimmung gegen die 
Infuhr von Danziger Veredelungswaren nach Polen. 


Wie gross der dadurch der Danziger Wirtschaft 
Mtstandene Schaden ist, lässt sich ermesgen, wenn 
an bedenkt, dass bis zur Einleitung des Schieds- 

fahrens der Anteil des passiven Verodelungs- 
Verkehrs am Gesamthandel Danzigs mit Polen 

Prozent betrug, während er jetzt den Bruchteil 
dieses Satzes ausmachen dürfte. 

* 


Während diese für die Handelsbeziehungen zwi- 
hen Polen und Danzig wichtige Angelegenheit in 
ürze in Gen! zur Sprache kommen wird, wird jetzt 
der Völkerbundstadt über eine für dio ganze Welt 
eutungsvolle wirtschaftliche Frage - verhandelt, 
Mlich über die Verkürzung der Arbeits- 
dit. Sie ist vom Internationalen Arbeitsamt mehr- 
als Mittel zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit 
in Vorschlag gebracht worden. Man geht von der 
Sinleuchtenden Annahme aus, dass mehr Menschen 
Im roduktionsprozess beschäftigt sein können, 
wenn der einzelne kürzere Zeit arbeitet. Die Gegner 
dieses Projektes wenden ein, dass zwar mehr Leute 
Leschäftige werden köunen, dass aber die Ein- 
è ltmen aller Arbeiter dann beträchtlich sinken 
ürden, Schon jetzt sei der Lebensstandard infolge 
el Niedrigkeit der Löhne tief, und die Konsum- 
Dis ft würde durch weitere Kürzung der Löhne weiter 
Beblich gemindert werden, was letzten Endes die 
Oduktion weiter einschränken würde. 


ae internationale Konferenz über die Einführung 
n, lerzigstündigen Arbeitswoche hat nun 
X Annahme der von verschiedenen Regierungs- 
Ftretern eingebrachten Entschliessung, in der ohne 
Ar kung im einzelnen die Verkürzung der 
bey tszeit als ein Mittel zur Bekämpiung der Ar- 
tslosigkelt bezeichnet wird, beschlossen, in 
Aii beratungen einzutreten mit dem Ziele eines 
ernationalen Abkommens über die 
"Kürzung der Arbeitszeit. Gegen die 
Ne chliessung stimmte mit Ausnahme des ita- 
schen Arbeitgebervertreters, der sich dafür 

t k, die ganze Arbeitgebergruppe. 
— der Regierungsvertreter und der Arbeit- 
gruppe wurden für die Entschliessung ab- 

th, $ sieben Regierungen haben sich der Stimme 
ter, nämlich Kanada, Ungarn, Indien, Japan, 

R „ Jugoslawien und Südafrika. Von den 
— haben gegen die Entschliessung ge- 
— Brasilien und Portugal. Die Arbeit- 
ab, da “ppe gab nach der Abstimmung die Erklärung 
"eh, dss sie zwar an den weiteren Beratungen teil- 
Uns % obwohl sie die vorliegenden Vorschläge für 
dagy chmbar ansehe. Ihre endgültige Haltung werde 
dots aber nicht präjudiziert. — Vorber war eine 
den Allessung der Arbeltergruppe abgelehnt wor- 
delt die besagt, dass bei einer Kürzung der Arbeits- 
deze Wochenlöhne uud Monats- 
ter nicht gesenkt werden därfen. 

alen Frage des Lohmausgleichs bleibt demnach 
Reg, P, a in der Regierungsentschliessung hierüber 
Wente, Mtlegung vermieden worden ist. — Von den 
iber ungen haben für die Entschliessung der Ar- 
Me Ko De Spanien und Schweden gestimmt. — 
. Mferenz tritt nunmehr in die Einzelberatung 


nz wird in Genf eifrig weiter gearbeitet, Der 
10 t richt der Ausschüsse wird heute fertig- 
unten, Jetzt schon ist bekannt, dass der Bericht 
na ur dio Grundlage müsse, die uneingeschränkte 
a dingte Meistbegünstigung sein. Die Mög- 
Merz, von Kollektivabkommen neben zweise;tigen 
A en wird anerkannt. 
Ta 


Ran, Fund der Ergebnisse dieser vorbereitenden 
a: Wird der Vöikerbundsrat in der Lage sein, 
Walid en 23. d. Mis. beginnenden Session einen 
á twina Beschluss über den Zusammentritt der 
1 Von, a, haftskonierenz zu fassen. Man spricht 
U Lang äss dio Konferenz in der zweiten Junihälite 
Zusammentreten werde, 


N an der Vorbereituug der Weltwirtschafts- 


~as p: 
len Wanzkomitce des Ausschusses hat bes 
bende nl die Tagesordnung der Konierenz u.a. 
i Ro, — Tagen zu setzen: Auf dem Gebiete der 
Nacken Vreditpolitik die Bedingungen für die 
En ung: „U einer freien internatiouaien Gold- 
i dene ale vorher auzuwendende Geldpolitik, das 
ie en der Goldwährung; die Bezlekimgen 
3 "ken; un politischen Behörden und den Zentral. 
13 Fragen der Wälirungsreser ven (Herab- 


ER 


Be 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


setzung der Deckungssätze); Gold-, Devisendeckung; 
andere Mittel zur Nutzbarmachung des Goldes: Ver- 
teilung der Währungsreserven; Zusammenarbeit der 
Zentralbanken in der Kreditpolitik, ferner die Silber- 
frage. Auf dem Gebiete der Preisbewegung sollen 
dio Frago des Missverhältnisses zwischen Preisen 
und Kosten und auf dem Gebiete: der Kapitals- 
bewegung die Abschaffung der Devisenrestriktionen 
und die Frage der kurziristigen und langiristigen 
Schulden erörtert werden. k 


Märkte 


Getreide. sey 21. Januar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zioty fr. Station 
Poznań ; 


Transaktionspre.se: 
Eror O OLE. 0 a 18.75 
Richtpreise: 

Weigern esoe. so 0424.752575 
nogeen V 4 55 14.75 
Mahlgerste, 68—69 Kg. 13.5014. 25 
Mahblgerste, 64—66 Kg.. 13.00 —13.50 
Braugerste „ ee eee 1528 1675 
EFT o LE REN DIE ET 
Roggenmehl (65% 29 25 24.25 
Weizenmehl (65% . 39.25 41.25 
eukge . 8 875 
Weizenkleie (grobſ .. 38.75 0.75 
Roggenkl eile 9.259 50 
Roo es a sea SAD Ee o r 
Winterrübsen . 40.0045 00 
Sommerwicke. . „ „ 13.00 14.00 
Peluschken see soas. 1200 18.00 
Viktoriaerbsen ....... 2 22 . 20.00 22.00 
Colgererbsen , de d aoon 4000 
Seradalla. 0.3.0. 2.4 400222000 8.008,00 
Blaulüpineni. us. Jo „ 600700 
Gelblupinen . 8.50—9.50 
lee e arena 9 00 11000 
xlee, eise ee 80.00-—110.00 

Clee, schwedisch 90.00 110.00 
ee 2 36.00.42. 00 


Gesamttendenz: beständig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Hafer, 
Roggen- und Weizenmehl beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Rogzen 
90 t, Weizen 406 t, Gerste 30 t, Hafer 180 t, Rog- 
genmehl 66 t, Weizenmehl 56.5 t. Roggenkleie 30 t, 
roter Klee 3.5 t. / 


Getreidepreise Im In. und Auslande. 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 9. 1. bis 15, 1. nach Berechnung 


des Getreide-Warenbüros in Warschar, für 100 kg 
in Złoty. 


Inlandsmärkte; 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 26.18 15.25 16.00 18.40 
Danzig 26.70 15.83 16.44 14.22 | 
Krakau 26.877 16.68% — 14.00 
Lublin 26.10 1546 14.00 14.377 
Posen 23.08 13.80 18.25 13.27 
Lemberg 26.92 14.87 16.75 13.47 
Auslandsmärkte: 5 
Berlin 39.69 32.44 36. 24.28 
Hamburg 18.72 12.67 12.60 12,49 
Prag 39.99 22.40 22.24 18.87 
Brünn 40.13 20.06 20.45 16.50 
Wien 43.16 27.91 32.81 21.88 
Liverpool 18.24 — — 18.67 
Chicago 16.20 13.35 12.28 10.59 
Buenos Aires 20.42 — — 15.60 


Getreide. Warschau, 20. Januar. Amt- 
licher Bericht der Getrelde-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Gersten- 
grütze 14.50—15, Braugerste 16—17. Tendenz: be- 
hauptet. Die übrigen Notierungen sind unverändert. 


Getreide. Danzig, 20. Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
13.75, Weizen 125 Pid. 18.25-15.50, Roggeu 120 Pid. 
zum Export 9.25, Roggen ueuer zum Konsum 9.50, 
Gerste feine 9.6010, Gerste mittel 9.30—-9.50, 
Gerste geriuge 9, Haier zum Export 7.80—8.70, 
Roggenkleie 5,85—6, Weizenklele grobe 6.10, Schale 
6.40. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 7, Roggen 21, Gerste 37, Hafer 14, Hülsen- 
früchte 10, Kleio und Oelkuchen 1, Saaten 7. 


Getreide. Danzig, 19, Januar. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 
15.7516, Weizen 125 Pid. 15.25—15.50, Roggen 
120 Pid. zum Export 8.88 8.90, Roggen neuer zum 
Konsum 9.25, Gerste feine 9.40—9.78, Gerste mittel 
9.10—9.25, Gerste geringe 8.80--9, Hafer z. Export 
7.80—8.70, Viktoriaerbsen ohne Handel, grüne Erbsen 
16.25—24, Roggenkleie 5.758,90, Welzenklele grobe 
6,00, Schale 6.25. — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 7, Roggen 29, Gerste 29, Hater 
7, Hülsenfrüchte 7, Klele und Oelkuchen 2, Saaten 1. 


Bromberg, 20. Januar. Notierungen der In- 
dustrle- und Handelskammer für 100 kg franko ver- 
ladestation: Weizen 23—24.25, Roggen 13—13.40, 
Mahlgerste 12.25 —13.25, Braugerste 14.50-15.25, 
Haier 12—12.50, Viktoriaerbsen 19—22, Weizenkleie 
8—9, Roggenkleio 8—8.50. Tendenz; schwach. 


Produktenbericht. Berlin, 29. Januar. 
Die gleichen Faktoren, die in der letzted Zeit das 
Geschäft am Getreidemarkt beeinträchtigt haben, 
waren auch beute für die geringe Unternehmungs- 
lust massgebend. Das Mehlgeschäft hat keine Be- 
lebung erfahren, und auch von Exportabschlüssen 
ist kaum etwas zu hören. Andererseits besteht für 
Weizen. und Roggen-Exportscheine auch nur ge- 
ringe Kauineigung, besonders Roggenscheine sind 
kaum abzusetzen. Das herauskommende Offerten- 
material von Brotgetreide kann daher zumeist nur 
für Reportgeschäfte am Lielerungsmarkt Verwen- 
dung finden. Am Promptmarkte bleibt die Umsatz- 
tätigkeit im freien Verkehr gering, da Forderungen 
und Gebote schwer in Einklang zu bringen sind. 
das Preisniveau war gegen gestern wenig verändert. 
Im Liejerungsgeschäft eröffnete Weizen bis 0.75 RM. 


niedriger, während Roggen behauptet blieb. Bereits 


vorbörslich hatte die staatliche Gesellschaft in 
grösserem Umfange Material aufgenommen. Der Ab- 
Satz von Weizeu- und Roggenmehl bleibt weiter auf 
die Deckung des Tagesbedaris beschränkt, wobei 
die Mühlen für Weizenmehl zu Pre'skonzessiouen 
bereit sind. Hafer und Gerste liegen ruhig, das ver- 
hältnismässig geringe Inlandsanzebot und vereinzelte 
Faser bieten den Preisen einen gewissen 
alt. 


Err rr 


Sonntag, 22. Januar 1935 


Berlin, 20. Januar. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station, Preise in 
Goldmark. Weizen, märk, 184—186, Roggen, märk. 
150—152, Braugerste 165-175, Futter- und Industrie- 
gerste 158—164, Hafer, märk. 111114, Weizenmehl 
22.75—26, Roggenmehl 19.60 21.60, Welzenklele 8.75 
bis 9, Roggenklele 8.709, Viktorlaerbson 20—29, 
Kleine Speiseerbsen 19.5021, Futtererbsen 12—14. 
Peluschken 12,50--14, Ackerbohnen 13.2518, Wicken 
14—16, blaue Lupinon 8—10, gelbe 11.50-12.75, neue 
Seradella 17—23, Leinkuchen 10.40, Trockenschnitzel 
9, Soyaschrot, ab Hamburg 9.40, ab Stettin 10.10, 
Kartofielilockeu 13.80. 


Getreide- Termingeschäft. Berlin, 
20, Januar. Weizen: März Mai 203 
bis 202.75; Roggen: März 161—160.78, Mai 163.50 
bis 162.75; Hater: März bis 121,50, Mal 124.50, 


Effekten, 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleite (Serie Ñ 
41.50, 4proz, Prämien-Dollar-Anl, (Serie III) 55.75, 
proz. Prämien-Invest.-Anl. 103.50, 5proz. Eisenbahn- 
Konvert.-Anl, 1926 37.25, 6proz, Dollar-Anl. 1919—1920 
88.25, 7proz. Stabilisierungs-Anl, 1927 55.6356. 50 
bis 86—6 1.00. 


Bank Polski 81.50—81—82 (81.50), W. T. F. Cukru 
18.40 (98.40), Ostrowiec (S. B.) 23.75 (26). Tendenz, 
uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


20. 1.1 19. 1. 19.1. 
Geld Brise! eld Briet 


357.95] 359.75 


Drs. = 1123.89] 124.01) 123.39 124.01 
London =- = = == = 29.77] 830.07] 29.80] 30.09 


i Now Tork (Schork) — 8.905] 8.945] 8.905] 8.945 
Posener Viehmarkt Pars 34.76] 34,94] 34.76] 4.94 
vom 20. Januar, Próg = un u am — — Be Tan 
Auigetrieben wurden: 3 Ochsen, 12 Kübe, 273 | Malon === = m u | 46.481 45.92 45.48| 45 92 
Schweine, 184 Kälber, 205 Schafe, 132 Ferkel; zu. Stetten a = =e | — | — 162.4516405 


— — 1173.00] 173.86 
171 69] 172.55] 171.55 172.41 


Deni 
Zürich 


sammen 779 Stück. 


Die Grosspolnische Landwirtschaftskammer gibt 
folgende Preise für Bacon-Schweine nach 
den Notierungen für polnische Bacon in England, 
mit Berücksichtigung der Kosten tür Verarbeitung, 
Transport und Verkauf, bei Umrechnung In Zloty an: 


1. Kl. 68-70, 2. Kl. 64—66 loko Verladestation 
für 100 kg Lebendgewicht, 


© : 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Jau. 
Bei kleinem Kaufinteresse des Publikums eröifnete 
die heutige Wochenschlussbörse in überwiegend 
freundlicher Grundstimmung. Die Märkte lager 
allerdings ohne grösseres Geschäft, und die Kurs- 
besserungen gelten sich im allgemeinen in beschei- 
denen Grenzen. Lediglich Montanpapiere waren 
stärker befestigt. Auch für deutsche Anleihen hielt 
die feste Tendenz an. Von Industrieobligationen 
lagen Stahlbonds im Einklang mit der Aktien. 
bewegung über 1 Prozent höher. Pfandbrieie und 
Kommunslobllgationen hatten stilles Geschäft, aber 
durchaus freundliche Grundstimmung. Am Geldmarkt! 
blieb die Situation bei unveränderten Sätzen leicht. 
Im Verlaufe liess das Geschäft uach, die Kurse 
bröckelten daher überwiegend um % Prozent ab. 
Eine Zufallskauiorders in Hansa-Dampi liess diese 
mit Plus-Pluszeichen erscheinen, Als besonders fest 
sind noch Charlottenburger Wasser zu erwähnen. 
Stlektenkurse. 


Vieh und Fleisch. Graudenz, 20. Jan. 
Grosshandelspreise für 100 kg Lebendgewicht nach 
dem Schlachthaus: Rinder I 50, II 40, II 26; Käl- 
ber I 70, II 50, IN 30; Hammel 1 50, II 40, m 30 
Schweine I 92, II 84, III 76; Baconschweine zum 
Export, Lebendgewicht loko Graudenz für 100 kg 80 
bis 86. Preise im Schlachthaus für 1 kg Schlacht- 
gewicht: Schweinefleisch I 1.20, I 1.10, IM 1.06; 
Rindfleisch I 1.00, II 0.80, In 0.88; Kalbfleisch 1 1.20, 
II 0.90, III 0.70; Hammeltleisch 1 1.10, I 0.90, 
III 0.80. Marktverlauf: ruhig, 


Eier. Beriin, 19. Januar, Inlaudseier, Deutsche 
Handelsklasseneier. I. G. (vollirische) Sonderklasse 
über 65 g und darüber 10, Klasse A unter 65 bis 
60 g 9, Klasse B unter 60 bis 55 g 8, Klasse C unter 
55 bis 50 g 7%, Klasse D unter 50 bis 48 g 6%; 


II. G. (irische) Sonderklasse über 65 g und darüber 2,1. ne Kr 
9%, Klasse A unter 65 bis 60 g 8%, Klasse B unter | A uuPh, an am f Cebe junge |1037 [uisz 
60 bis 55 g 775, Klasse C unter 55 bis 80 g 6%; | Vor Stabiw. 63.50 | Kali Chemie 8 
Klasse D unter 50 bis 45 g 6; sortierte I, (voll. | Asramalator ni 
frische) Sonderklasse über 65 g und darüber 9%, 8. lebt. Ge — Kleck er- W. 74.25} 4575 
Klasse A unter 65 bis 60 g 8%, Klasse B unter 60 ffb. Zat. 27.0u |Kokswerke — 1 2025 
bis 55 g 7%; unsortierte 7%%—8; abweichende, kleine, Bayer. Motor. bug Be, Ey DE 
mittlero und Schmutzeier 5% Pfennig. — Auslands- > 14250 | Maunesmann | 513; | 60,52 
eier. Dänen und Schweden ISer 8%—9, 17er 84 60.0, | Manet. Borgb. | — | 24.75 
bis 8%, 185 ter 74-7, leichtere 646%; | Braunk. u, Brk. E 
Finnländer, Estländer und ähnliche Sorten 18er 8% Bl. 1 Bi 11, an 75 | 35.87 
5 vi 7er 8—82, 15%—I6er 74775, leichtere 3 Eisen HB det Koht. ER u 
6A4—6%; Holländer, Belgier und ähnliche Sorten 60 . Ber e e : 
bis 63 g 7%—8, 56—59 g 71—715; Rumänen, Ungarn Zen 11243 ne N . 5 —— 
und Jugoslawen 6%—6%; Polen kleine, mittel, Centın. Limos 36.4. | Rb Breuukobl. 182.9 | 19302 
Schmutzeier 5%%-—5% Piennig. — Witterung: leichter 8 as 75 . — err 2 == 
Frost. Tendenz: behauptet. \ zn . g 92.0 33.25 
| De Hr eee | esa | Ba 
Milch. Berlin, 19, 27 75 Die Preise für Dr. Kabels 55.25 | Salsderfurıb | 125.50 171.30 
Milch, die nach Berlin zur Lieferung gelangt, be- Dt. Linol.. Wk 38.87 | Schl. Bbg. 6. ZK. _- 2 
tragen je Liter frei Berlin zur die Zeit vom 20. bis | Di Te-a: Kab EEE De a ed I 
26. Januar: Trinkmilch: 13,85 Pig. je Liter, dazu Darna. na 5 rg 1 88.58 | 85.75 
folgende Zuschläge: 1. a) tiefgekühite 0.50 Pig. je | Einer. Br. — ei. Pate. u 147.45 
Liter, b) für molkereimässig bearbeitete 1.78 Pig; 13 Dan] Siem. a. Hell. zul 1121.12 
2. a) Werkmilch 7 Pig, b) tieigekühlte Werkmilch | Ek wenn bare S 
7,5 Pig. Die Wochenziiter ist gemäss der Kontiu- | El. Lacht 6. Kr 76.25 | Tiets; Leonh. rr ou 
gentierungsordnung für die Milchlieferung tür die KA A er Vor. garen 21.0 — 
übrige Zeit auf 75 Prozent festgesetzt. Felt ber 543 zei. Vereis ER 
5 y sest. Bew. 8. D | — 
Zucker. Magdeburg, 19. Januar. Notierim- | Gesfürel 2250| Bk. el. Werke x 
gen in RM. für 50 kg Weisszucker notio, frei Seeschitf- | fis Fkt. W er“ er rg Ne Yun 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Januar 3.20 n 25.06 | Allg. L. a. Ke. | 1.75 71.39 
Brief, 4.80 Geld; Februar 5.20 bzw, 4.80; März 5.25 | Harpen Bgw. stay Dt. Reichs.-V. us — = 
bzw. 4.00; April 5.25 bzw. 4.95 Mai 8.30 bzw. 8.10; | Boch ö 
Juni 5.40 bzw. 8.20; Juli 5.50 bzw. 5.30; August 5.60 | Hotelbetr.- Ges 8945 16.32 
bzw. 5.40; September 5.70 bzw. 5,50. Tendenz: lise Bergban Walz Nordd. Lloyd | t3. 7 16.12 
ruhig. 
Zucker. Magdeburg, 2%. Jarsar. (Notie- 


rungen in Rm. für 50 kg Welsszucker netto, irei 
Seeschifiseite Hamburg, einschllessl. Sack): Januar 
5.20 Brici, 4.80 Geld, Februar 5.20 bzw. 4.80, März 
5.25 bzw, 4.90, April 5.25 bzw. 4.95, Mal 5.30 bzw. 


Tendenz: freundlich, 
Amtliche Devisenkurse 


5.10, Juni 5.40 bzw. 5.20, Juli 5.50 bzw. 5.30, August . I. peu I. I ba I. J 1a, 
5.60 bzw, 5.40, September 5.70 bzw. 3.50. Tendenz: Sen rs vor — 
N F 127 27 
Posener Börse F pe 13 115 

Posen, 21. Januar. Es notierten: Sproz. Staatl.] Baze — — — — — [ 8 
Konvert.-Anleihe 41 G, 4%proz, Dollarbriefe der | Been = == == == 2 es 31.772 2 
Posener Landschait. 39.75 G, 45proz. Gold-Amorti. ft 1 4 82: | 8238 
sations-Dollarbriefe der Posener Landschaft 41 G, — = = = = f 5554 | 5.562} 5.554 | 5.568 
4proz, Konvert.-Piandbrieſe der Posener Landschaft (Kowno) 88] 4.88 88 | +1.54 
34 d. 6proz. Roggenbriefe der Posener Landschaft aa birri Nera e 
6.00 G. Tendenz: ruhig. 22222724 aza 22.23 | 22.37 
Q= Nachtr., B =Angeb. +=Geschäft, — ohne Ums | fm 2 = e | 1646 | 16525 [18.465 
b Schwein un 131. 4.93] 116 
F 
Danziger Börse S == | mesa] ens] ans 
Vios une | 1.30 | 5210 | atso | 54.05 
Danzig, 20. Januar. Scheck London 17.21, Złoty- | bh — dss | nosi | noss ids! 
noten 57.6734, Auszahlung Berlin 122.30, Dollaruoten | Rise --- — — =~ = ~ | 73.7: | 2386| sur | 73.88 


5,1%. 


Ztotynoten wurde beute mit 57.62--73 notiert, 
Auszahlung Warschau mit 57.60—71. Kabel New York 
notierte 5.1424—-1526, Dollarnoten 3&.M-—IE Das 
Pfund war etwas leichter mit 17.19-—23 for Scheck 
und für Auszahlung London. Auszahlung Berlie war- 
den ebenso wie Reichsmarknoten mit 122— 122.60 
gehandelt. 


Danziger Hypotheken- Pfandbriefe waren heute ge- 
strichen. Angebot war bei 65, Nachfrage erst bei 
63% zu verzeichnen. Danziger Hafenanleihe 
mit 52 Prozent zu hören. ` 


Ostdevisen. Berlin, 20. Januar. Aus- 
zahlung Posen 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30; 
grosse polnische Noten 46.8847. 28 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotterungen ohne Gewähr 


Beſtellungen -PA 


auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat Februar 
werden von den Briefträgern vom 15—25. Janua: 


Warschauer Börse 


Warschau, 20, Jauuar, Im. Privathandel wird 


gezahlt: Dollar 8.916, Tscherwonez 0.138 Dollar, i 0 
Goldrubel 467. von allen Poſtanſtalten. unieren Agenturen, 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.15, von der Geſchäftsſtelle n Bojen. Zwierzyniecta 6, 


Danzig 173.45, Holland 358.75, Kopeuhagen 150.15, 
Oslo 153.65, Prag 26.43, Stockholm 163.25, Montreal 
7.76. 


ederzeit entgegengenommen 


R 


eie Woche 
Eine bisher nieht dagewesene Gelegenheit zum Einkauf von Wäschestoffen und Leinen jeglicher Art! 


Nurallerseitsbekannte Qualitätswaren, besonders Fabrikate der Zyrardower Fabriken kommen zum Verkauf. 


H -für Leib- u. Bettwäsche in all H 1 gebleicht u. halb gebleicht, 
Weißwaren Breiten zu ne nz ien Neinleine Handtücher, Inleits usw. 


* Pojener Tageblatt 


beuinnt am Montag, 


dem 23. Januar. 


Gardinen Stores Bettdecken 


Tischzeug U. Kaffeegedecke in weiss und farbig. 0 
10 Rabatt behihar. 


Trotz enormer Preisherabselzung gewähre während der 
Wir bitten unsere Auslagen zu besichtigen 


Weissen Woche für alle Artikel 
m KA! RSK E 


Poznań, Stary Rynek 38039. . Parterre u. I. Etg. Tel. 31-47. 


Gutes Obst — gesunde Bäume 


erreicht man durch Bekämpfung von 
Schädlingen. Bespritzen Sie Obst- 
bäume im Winter mit 


Interessieren Sie 
Ihre ace Sen und Bekannten in Deutsch- 
land und anderswo für das Jahrbuch für 1933 


= 
75 De 


„Ford“ — „Chevrolet“ 
Autobereifung sämtlicher Fabrikate zu 


Konkurrenz-Preisen nur in der Firma 


Auerbach & Gerson 
Poznan, Wielkie Garbary 34, Tel. 51-76. 


“ 


seele Karlolneim 


Prospekte auf Wunsch. 
Sämtliche: Imkergeräte auf Lager. 


Drogerja „UNIVERSUM“ 


J. & W. Czepczyüski 
Poznan, Fr. Ratajczaka 38, Tel. 27-49. 


utscher Beimuthote 


SM AU cap Fe a A N rer a 


in Polen 


12. Jahrgang 


Beobachtungen == Ermittlungen 
erfolgreiche (in Hunderten von Prozessen) 


Spezial-Auskünfte 


(über Vorleben, Ruf, Führung, Umgang, Ein- 
künkte usw.) zuverläss.. bei mäßigen Gebüh 
ren durch das langjährig bekannte 
Hr mitt i ü uns 8s Tias tin 


Preiss, Berlin W. 63, Tauentzienstrasse 5. 


NVA 


Nyka Spostuszuy e ana 
Poznan - Gegr. 1868 franz. Champagner 


Wrocławska 35/34 zu Liquidationspreisen, 


Preis 2.— zi 


` In jeder Buch- und Fapierhandlung wieder zu haben. 


15.40; Schleſiſcher Verkehrsverband. 15.50: Das Buch des ] höheren Schule auf dem Lande. 16.30: Von Leipzig: Kon; 
Tages 16.10 Kinderfunk. 16.35: Von Königsberg: Unters zert. 17.10: Viertelſtunde für die Geſundheit. 17.30: Um 
halfuügstonzert. 17.80: Zweiter landwirtſchaftlicher Prets: lang mit Meuſchenaffen. 17.55: Tägliches Haus konzert. 18,30: 
bericht. Anſchl.: Stunde der Hausmuftt, 18.20; Der Zeit⸗ tunde der Arbeit. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
dienſt berichtet. 18.40: Stunde der werktätigen Frau. 19: Anſchl.: Teraa des Drahtloſen Dtenjtes. 19: Lebens⸗ 

Tiere auf der Wanderſchaft. 19.25: Wetter für die Land: | fragen von heute. 19.30: Das Gedicht. 19.35: Von Leip- 


Sportnachrichten, Funkzeitung 21: Violin vortrag. 22: 

un un ecke „An Horizont“. 22.15. Chorlieder (Schallplatten). 22.40 
Ponet, 22.55: Wetters, unà. Polizeinadridten,. 2724: 

; anzmuſit. $ ; F 
vom 22. bis 28. Januar Breslau Gleiwih. 6.35: Von Berlin: Konzert. ` 9.15: 


ntgymnaftit für Hausfrauen. 9.10—9 40: Schulfunk o 
0: 


erufsſchulen. Schleſiens Handwerk im Mittelalter. 11, wirtſchaft. 19.30: Von Hamburg: Bäueriſche Tänze. 21: zig: Blaskonzert. 20.35: Deutſche ohne Deutſchland. Ein 
(Schluß.) Von Gleiwitz: Für die Sanirim 11.50: Von gehn: Von Hamburg: Abendberichte. 20.15: ‚Der Schuß auf der | Hörſpiel. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher 
Dienstag Konzert. 13.08: Konzert (Schallplatten) 14.05: Konzer! | Koppel“ Hörſpiel. 21.15: Abendbericht 21.25 Kabarett | Seewetterberiht. Anſchl. bis 24: Bon Leipzig? Bunte 


91 1 111 puen S eh r A aoa Sport, | Stunde. 
rogrammänderungen. 30. Zehn nuten rbeiter⸗ N 
ie: 22,40—23: Legenden und Gebräuche 1 SE Königsberg, Hellsberg, Danzig. 6.35—8.15: Konzert 
derrhein. j 8 (Schallplatten), 9: Von Danzig: Franzöſiſcher Schulfunk 
ag IRAR k 5 für die Mittelſtufe. 10.10: Vom Deutſchlandſender: Schul: 
Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Leipzig: Konzert. 10.40: funk. 11.20: Von Hamburg: Konzert. 13.05: Konzert. 14.80: 
Bon Breslau, Schulfunk. 12 Vom Tanz (Schallplatten). | Von Königsberg: Werbenachrichten. 16.30: Kinderfunk. 
14: Von Berlin: Konzert. 15: Muſikaliſche Kinderſtunde. 16: Frauenſtunde. 16.30: Unterhaltungsmuſtk. 17.45: Von 
15.45: Robert Senz: Bauernland „Der Na „Der Mann, | Danzig: Forſtfunk. 18.25: Zeitprobleme im Gegenwarts⸗ 
1 


N Schallplatten). 14.45: Werbedienſt. 15,35: Von Gleiwik: 
Warſchau. 12.10-13.20: Schallplatten. 15.25: giu 1 800 ädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft 16—20; 1 von 
und Gasſchuz. 15.30: Nachrichten. 15.35: Bu erku je. leiwig. 16: Skizzen aus Oberſchleſten. 16.30: Aus dem 
15.50: Schallplatten. 16.25: Vortrag für Lehrer. 16.40: | Spielplan des Oberſchleſiſchen Landestheaters. 17.10: Deut⸗ 
Von Wilna: Vortrag. 17: Sinfoniekonzert. 17.55: Pro⸗ che Skiläufer in den Beskiden. 17.30: Zweiter landwirt⸗ 
gramm für Mittwoch. 18: Tanzmuſik. 19: Verſchiede nes. chaftlicher Preisbericht. Anſchl.: er en Franz 0 
19.20: Landwirtſchaftliche Nachrichten. 19.30: Muſikaliſches] Moderne Bekämpfung gegen forſtliche S dll 617.50; 
ullleton. 19.45: Funkzeltung. 20: Von Wien: Konzert. Konzert. 18.20: Warum Natur» und Tlerſchuz? 18.40: 
s 06. 25 aus dem Werk: Das Jahr 1863. Von S Die Weihnachtsamneſtie und ihre Auswirkungen. 05: 
Pilſudſti. 22.15. Schallplatten. 22.55: Wetter⸗ und Poli» | Abendmuſtk. 20: Die Januarkantate. Kantate in ſchleſi⸗ 
zeinachrichten. 23—24: Tanzmuſik. ſcher W 21: C 
Breslau-Gleiwig. 6.35: Konzert. 10.10: Schulfunt für 22.10: Zeit, Wetter, achrichten. Sport, x rogramm ndes 
höhere Schulen. Der Menſch im Spiegel der Mufit. 11.30: | tungen. 22.30: Jugend auf dem Fande. 2.50. Von Ber: 
Ur die Landwirtihaft. 11.50: Von Königsberg! Konzert. lin: Tanzmuſik. 23.30—1: Von London. Tanzmuſik. 
3.05: Konzert (Schallplatten). 14.05: Konzert (Schallplat⸗ Königswuſterhanſen. 6.35—8: Von Berlin: Konzert. 9: 
ten). 14.45. Werbedienſt. 15.40: Kinderfunk. 16.10: Kon» | Schulfunk. Hier ift die Heimat unſeres Kachelofeng. ` Hör- 
zert. 17: Unterhaltungskonze D are 17.30: bericht. 10.10: Von Hamburg: Schulfunk. 11.30: Lehrgang 
Zweiter landwirtſchaftlicher Preisbericht. Anſchl.: Das Buch] für praktiſche Landwirte. 12 Der junge Wagner. (Schall 
des Tages. 17.50: Robert . Fortſetzung folgt — | platten). 14: Von Berlin: Konzert 15; Kinderſtunde. 
nicht! 18.20: Der . berichtet. Hörbericht aus der | 15.45: Albert Daudiſtel lieſt „Die Fracht aus Braſilien“. 
akultät für Bauweſen. 18 50. Das Führe rtum des Großen 16: Hinter den Kuliſſen des Wahrſagens. 16.30: Von mis 
önigs. 19.10: Von Tieren, die die Farbe ändern. 19.30: f burg: Konzert 17.10: Streifzüge durch das Straf⸗ und 
Wetter für die Landwirtſchaft. Saat; Abendmuſik (Schall | Bürgerliche See 7.30“ Die Anfänge des deutſchen 
platten). 20: Orcheſterkonzert. 21: Abendberichte. 21.10: Volkes. 17.55: Tägliches ee oa 18.90 Philoſophi⸗ 
Carl Maria von Weber in Schleſien. Weber als Hofmuſik⸗ che Arbeitsgemeinſchaft. 15.55: Wetter für die Landwirt 
intendant des Herzogs von Württemberg auf Schloß Carls. fajt. Anſchl.: Kurzbericht 10 a . 
ruhe in Obecſchleſten. Ein Kulturbild von Dr. Fritz Müller- 19.80: Das Gedicht. 19.35. Bon Breslau: Konzert. a 
Prem. 22.10: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programm: Von Berlin: Neue Werke für elektriſche Mufikinitrumente. 
änderungen. 22,30: Politiſche Zeitungsſchau. 22.55: Theater- 21: Rudolf Blümmer ſpricht Märchen von Anderſen. 21.30: 
plauderei. 23.0524: Von Hamburg. Spätkonzert. Von Berlin: Karl Erb ſingt. 22. Wetter, Nachrichten, 
Kbaigswuſterhauſen. 6.358: Von Breslau: Konzert. Sport. 22.45: Deutſcher Seewetterbericht. Anſchl. bis 24: 
10.10: Schulfunk 25 Minuten Mufittheorie. 11.30: Lehr- Von Berlin: Tanzmuſik. N 
gang für praltilhe Landwirte. 12.05: Schulfunk. Fran: Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35: Konzert (Schall⸗ 
zöſiſch. Anahi: Halbe Stunde Militärmärſche (Schallplat⸗ | platten). 9,05: Schulfunkſtunde! „Wie die Franzoſen anne 
ten). 14: Von Berlin: Konzert, 15. Jugendſtunde. 15.45: 1807 in Elbing einmarſchierten“ 11.05: Von Danzig; Land 
Juſtus Möſer: Johann konnte nicht leben. 16: Für die maſchinenfunk. 11.90: Von Leipzig, Konzert. 13.05, Kon 
Frau. 16.30: Von Leipzig: Konzert. 17.10: Zeitdienſt. zert. 14.90: Von Königsberg: Werbenachrichten. 15.20: 
17.30: Tägliches Hauskonzert. 18: Volkswirt. 8 Praktiſche Winke — und Erfahrungsaustauſch von einer 
18.25: Anleitung zum Bach⸗Spiel. 18.55: Wetter für die ausfrau. 15.90: Kinderfurt 16° Elternſtunde. 16.0: 
Landwirtſchaft. Anſchl.: Kurzbericht des Drahtloſen Dien⸗ onzert. 17.50. Walter Grofe: Oſtpreußſſche Soldaten⸗ 
ftes, 19: Seeliſche Erkrankungen. 19.30: Das Gedicht.] origimale zur Zeit Friedrichs des Großen. 18.30: Volks⸗ 
19.35: Politiſche Zeitungsſchau. 20 Von Wien: Wolls: eſundheitspflege. 10: Bridge⸗Unterricht 19.25: Autoren⸗ 
tümliches Konzert. 21.10: Von Genf: Internationales Kon⸗ ſtunde. 19.50: Wetter Nachrichten. 20° Von Berlin: Neue 
zert. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutſcher | Werte für elektriſche Mufilinfteumente 21: Von Danzig‘ 
Seewetterbericht. Anſchl. bis 24: Von Hamburg: Spät⸗ Friedrich v. Flotow (Querſchnitt). 22.15: Wetter, Nach 
Konzert. de 5 richten, Sport. Anſchl. bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. 
Königsberg, Heilsberg, Danzig. 6.35—8.15: Von Breslau: 1 SER S 151580 
Konzert. 11.05: Landwirtſchaftsfunt, 11.30: Konzert. 13.05: Donnerstag eee 
Von Königsberg: Schallplatten 15.30: Muſttaliſches Steg⸗ A i i! 
reiſſpiel für Kinder. 16: Konzert. 17.45: 700 Jahre Dit Warſchau. 12.10: Schallplatten, Wetter. 12.3514: Kon⸗ 
preußen. 18.30: Stunde des Handwerks. 19: Stenogramm⸗ ert für die Saullugend, 15.25: Schallplatten. 15.35: 
diftat. 19.25: Zur Unterhaltung. 20.40 Amadeus im Blut: Frauenzeitſchriftenrunßſchau. 18.50. Schallplatten“ 46.25 
gericht (Rovelle. 20.55: Moderne ſranzöſiſche Klavier-] Franzöſtſcher Unterricht. 16.40: Vortrag, 17: Mozart: 
mußt. 21:30: Ahnen und Erbe. 22.90: Wetter, Nachrich⸗] Quartett Demol (Schallplatten). 17.40: Aktueller. Vortrag. 
ten, Sport. 7 i 17:55: Programm für rettes- 19 Aus dem Reſtanrant 
Mittwoch N Kriftall: Leichte Mutt. 19. Verſchiedenes, 19.20: Land⸗ 
i 2 9.20 © r 0 PEN: mirlſchaftliche Nachrichten. 19 30, Literarische Leſeſtunde. 
Warſchau. 12.10-13.20: Smallplaisen. 18.g0 Bfadfin- | 19.45: Funkzeitung. 20: Von Leipzig: „Jphigenie in Mutis“. 
N 3 ee w N A: 22.15: Zigeunermuſitübertragung. 22.55: Nachrichten. 28: 
Vortrag in ukrainiſcher Sprache;: Die Reichsverfaſſung der ANN e ot 
Utraine. 17: Opernarien auf Schallptatten. 18 Moto Von Kaktowitz: Tanzmuſit 


der von der See kam“. 16. Für die Frau. 16.30: Bon drama. 18.50: Ludwig Koch: Haydns Spieluhr (mit Schall 
Berlin: Unterhaltende Kammermusik. 17.10: Viertelſtunde platten). 19.30. Bon Danzig. Franzäſſche eee 
Funktechnik. 17.30: Tägliches Sausfonzert. 18: Auslands- | Übungen. 19.55: Wetter. Nachrichten. 20: Orcheſterkonzert. 
deutſche Dichter und Schriftſteller. 18.25: Muſttaliſcher Zeit- | 21: Von Münden: „Die Geſchwiſter“. 21.45: Von Danzig: 
ſpiegel. 18.55: Wetter in! die Landwirtſchaft. Anſchl.: | Chopins Balladen. 22.30; Wetter, Nachrichten, Sport. 
Kurzbericht der Drahtloſen Dienſtes. 19: Deutſch für Deuts 190 

e Len Leinen Jpdigent * a 7 W S 

20: i „ Iphigenie in Aulis“. 22, Wetter, Nach⸗ j 

richten, Sport 22.45: Deutſcher Seewetterberſcht. usch j onnabend 
bis 24: Von Berlin: Tanzmuſik. * Warschau. 12.10: Schallplatten, Wetter. 13.17 Bon Lem” 


önigsb 35—8.15: í | berg: Schulmatinee. 14—14.40: Veranstaltung für das Mili 
Königs cp peilsherg, Danzig. 6:35.-8.15: Von 80, ie, 1518: paigus; & 25: Mütter Inner bee 
Königsberg: S 19.05—14.30 15.35: Kinderſtunde. 16, tenen, 16.0: e 
Schallplatten. 15.0. Rulkuraufken 3 über das Skigeländ. 1 Huculs, 17: Von Lem. 
Jugendſtunde. 16.30: Konzert. 17.30 Zeitſchriftenſchau. berg: tanfenftunde: 17.30, Nachrichten. 17.40: Aktueller 
15.30: Landwirtſchaſtsfunk. 19: Lieder jündeutiger Meiiter, | Vortrag 17.50: Programm für Sonntag 18: Leichte Mufti 
DM: Sralie. 1955; Meter, Raheigten . 205 ette Dust le, 
8 15. 9 m Horizont. 19.45: © . 20: Leichte Mutt 22.05 
N 20.80: Tanzabend. 22.15: Wetter, Nach⸗ Chop h Alaniertonzert. 22.40: Feuilleton. 22,55: Nachrichten. 
$ ; 4 23: Tanzmuſikübertragung. 7 


i 5 I reslau Gleiwitz. 6.35% Von Königsberg: Konzert. 10,10 
Warschau. 12.10. —13.20: Schallplatten. 15.25: Flugweſen [ Schulfunk für höhere Schulen. Jofeph Haydn: Sinfonie mis 
16.25: dem A ag, 11.80: Von Königsberg: Konzert. 13.0% 
Ane des dle 16.40: Von Lemberg: Vortrag. 17: | und 14.05: Schallplattenkonzert. 14.45, Merbedienit. 18.0: 
onzert des Polizetorcheſters. 17.55: Programm für Sonn: | Die Filme der Woche. 16: Das Buch des Tages. 16. 
abend. 18: Georgiſche Veranſtaltung Funkorcheſter. 18.50: | Erlebniſſe mit . 16.30: Von Berlin: Orcheſter⸗ 
Pon Krakau; Stinachrichten. 19: Verſchiedenes. 19.20: Bor | Konzert. 18: Was foll uns das Tier ſein? 18.30: Abende 
Wilna: Rundſchau der landwirtſchaftlihen Auslandspreſſe.“ mujil (Schallplatten). 19.30: Wetter für die Landwirlſchalt 
19,30, Feuilleton. 19.45: Funkzeitung. 20: 5 k Auſchl. Der. Zeitdienſt berichtet. 20° Luſtiger Abend. 227 
Vortrag: Arthur Honegger. 20.15: Aus der Philharmonie: eit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderungen: 
rt. 22.40: Sportnachrichten und 2.30-—0:30: Vom Feſt des Verbandes der Schleſiſchen Preſſe; 

Junkzeitung. 22.55: Wetter- und Polizeinachrichten. 23: | Tanzmuſik. 


i 0 j Königswuſterhauſen. _6.5--8: Von Königsberg: Konzert 
Breslau. -Gleiwitz. 6,35: Morgenkonzert (Schallplatten). ] 10.10, Von Breslau: Schulſunt. 12 Edith Lorand ſpielt 
8.15: Funkgymnaſtik für Hausfrauen. 8.30: Praktiſcher Bors Schallplatten), 14: Von Berlin: Konzert. 15: Kinder“ 
i 10.10: Vom Deutſch⸗ aſtelſtunde. 15.45: B. Traven: Die Brücke im Dschungel, > 
land ender: Schulfunk. 11.30: on Hamburg: Konzert. 16: Das Arbeitslager als Stätte der Volksbildung. 16.0 
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Poſener Tageblatt = 
ſcheinlich, wenn Macdonald ſchon je 


t 
die Abſicht zugeſchrieben wird, die erbat 
lugen mit Amerika perſönlich zu führen. 


Sitzung des Sejm 


— ) 
Allualiſierung 
des Mandat problems? 
Falls Japan 
den Bölterb end verläßt... 


nat hA 


aller Vergewaltigungen in der Praxis 
theoretiih der Grun doch gehalten 


ja 
daß die Inhaberſchaft eines Mond über 
ehemalige deutſche Kolonien kein Beſitzrecht 
erſtellt, ſondern eine bn bedeu⸗ 


et, die das Mitglied einer Gefell 
lich des Völkerbundes, im Auftrage d 
ſellſchaft ausübt. Im Augenblick, wo ein Ge: 
Ga alter, ber ein Mandat innehat, aus der 
Geſellſchaft ausſcheidet, muß er alſo den Gegen⸗ 
tand feiner Treuhänderſchaft in die Hände der 
Geſellſchaft zurücklegen. 


Die Tatſache, daß neuerdings deutlicher und 
unverhüllter denn je von der Entſchloſſenheit 
Japans geſprochen wird, dem Völkerbund den 
Rücken zu lehren macht es wahrſcheinlich, bah 
das Mandatsproblem unverſehens altualiſier 
wird. In einem Sinne aktualiſiert wird, der 
eine neue ſchwere Feuerprobe für die Autorität 
des Völkerbundes und feine einzelnen Mitglie⸗ 
der darſtellen wird. 


An ſich iſt es ganz zweifellos, daß eine gan 
Anzahl von Bölterbunbemitghiebenn fe 12 
neigt wäre, dieje Gelegenheit zu einer edlen 
Gele Deutſchland gegenüber zu benutzen. 
Deutſchland würde — von rattiſchen Sragen 
ganz ab * — darauf beſtehen müſſen, daß 
eine joie. ntwidlung lediglich als die recht⸗ 
mäßige Wiedererlangung wi errechtlich vorent. 
haltenen Beſitzes zu Saratteri teren ſei. Es 

kaum angängig, anj die Geltendmachung 
dieſes Rechtes zu verzichten, ſo ſchwere mate⸗ 
tiele Bedenken gerade hinſichtlich der dur 
Japans Ausſcheiden aus dem Völkerbund fre 
werdenden ige deutſchen Kolonien auch 
geltend zu machen wären. 


Die durch Verſailles Japan unterſtellten deut⸗ 
f n Karolinen- und Marianneninjeln liegen 
m Brennpunkt des weſtlichen Spannungs: 
dogens, der von * an das melaneſiſche 
gr elgebiet an der Oſtküſte Auftraliens vorbei 
ich nach den 93 Flottenſtützpunkten 
auf den rn in hinzieht. er die 
ntwicklung im Pacific während der Nad- 
kriegsſahre richti 2 wird keinen Augen⸗ 
blick daran zweifeln können. daß diefe Gegend 
des einſt ſo Stillen Ozeans au kaum abſeh⸗ 
bare Feit m Berſten erfüllt jein wird mit 
weltpolitiſchem Exploſipmaterial. 


— 


Kleine Meldungen 


is, 21. Januar. Im Innern Senegals, 
Erzen der Grenze von Maurekanien, ift es zur 
t r Eingeborenenſtammes gekom⸗ 


men. lich des Senegal⸗Fluſſes kam es 
Aten — mit dem rer die Aufftan⸗ 


wurden in die Flucht geſchlagen. Auf 
Ihrem Rück 2 AA] fie pfe K . 
linien zwiſchen Aleg und Mubjeria, 
+ 


Berlin, 21. Januar. Im Sportpalaft fand 

ern eine Generalamtswaltertagung der 

AP. ſtatt. Dr. Göbbels und Adolf 
$ 


Hitler ſprachen. 

e h ch Liner Verſamml j de 
„die nach einer Verſammlung auf dem 

dei tmarich befand, wurde abends Son Kom: 

tanniiten eſchoſſen. Der SA.⸗Führer wurde 
dlich getroffen. 


Köln, 21. Januar. Geſtern abend wurde 
iſchen Kath und Brück auf ein n Ade ul 
t Reichspoſt von drei Männern ein Ueberall 

beruhe. Die Räuber erbeuteten 480 Mark in 

erte Mark in Briefmarken und zwei Brief⸗ 


21. Januar. Eine Gruppe der 


t, näm⸗ 
ejer Ges, 


Rähfte Sitzung noch niht feſtgeſetzt 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


A. Warſchau, 21. Januar. 


Die geſtrige Vollſitzung des Seim dauerte 
nur 1% Stunden. Nach der Erledigung eini⸗ 
ger kleinerer Geſetzentwürfe entſpann ſich 
eine etwas erregtere Diskuſſion über den 
Geſetzentwurf, durch welchen die Wahl⸗ 
periode der galiziſchen Gemeinderäte auf un⸗ 
beſtimmte Zeit verlängert werden ſoll. 
Die Nationaldemokratie proteſtierte 

egen das Geſetz und wies darauf hin, daß 
h Inkrafttreten der Selbſtverwaltungs⸗ 
reform, mit deſſen angeblichem Bevorſtehen 
der Geſetzentwurf begründet wird, noch weit 
im Felde liege. In Wahrheit habe die Re⸗ 
ierung nur Furcht vor den in Galizien 
fillig gewordenen Neuwahlen der Gemeinde- 
räte, weil bet dieſen Wahlen der Wille der 
uns nicht in der gleichen Weile ges 
fälſcht werden könne, wie bei den letzten 
Parlamentswahlen. Der G 165 tzentwurf 
wurde natürlich in erſter Leſung ange⸗ 
nommen und dem Verwaltungsausſchuß 
überwieſen. 

Der neue Geſetzentwurf des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums über die Ein⸗ 
ſtellung der Agrarreform im Jahre 
1933, und die Nichtveröffentlichung einer 
Namensliſte des zu enteignenden Großgrund⸗ 
beſitzes in dieſem Jahre, lag dem Parlament 
bereits vor. Im Namen der in der Volks⸗ 
partei zuſammengeſchloſſenen Bauernparteien 
proteſtierte der Abg. Langier gegen den 


Entwurf, den er als offene Verletzung des 
Geſetzes vom Jahre 1925 über die Agrar⸗ 
reform bezeichnete. Die P. P. S. lok 
lich dieſem Proteſt an. Auch biejer 


Ge t de in erſter Leſung anges 

nommen un denn den Landwirtſchafts⸗ 
eſen. 

* Ne nächſten Vollſitzung wird 

den Abgeordneten ſchriftlich mitgeteilt. 


Der een t le. des Sejm beſchäf⸗ 
tigte ſich geſtern mit den Voranſchlägen 
der Staatsmonopole. 


Min ſterrat 


A. Warſchau, 21. Januar. (Eig. Telegr.) 


Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
tagte geſtern ein Miniſterrat, der u. a. ein Geſetz 


über die Uebereignung von Grund und Boden 


an die Zinspächter in den Oſtprovinzen 
und eine Novelle zu dem Geſetz vom Jahre 1927 
über die Abſchaffung der Servitnte 
in Kongrehpolen und den Oſtpropinzen beſchloß. 


Beck und Szembel 
in Berlin 


A. Marſchau, 21. Januar. (Eig. Telegr.) 

Außenminiſter Beck iſt geſtern vormittag in 
Begleitung ſeines Kabinettscheſs Debicki und 
des Direktors der Völkerbundsabteilung im 
Außenminiſterium, Gwiazbomiti, nach Genf 
abgereist, und zwar auf dem Wege über Berlin. 

Anterſtaatsſekretär Szembek hat ſchon vor 
einigen Tagen Rom verlaſſen und iſt geſtern 
aus Dresden, wo er einen privaten Beſuch 
gemacht hat. in Berlin angekommen Geſtern 
abend haben ſich Beck und Szembek in Berlin. 
getroffen, und der Unterſtaatsſekretär hat ſeinen 


Außenminiſter über das Ergebnis der römiſchen 
Verhandlungen unterrichtet, 


60 Tage Haft 
A. Warſchau, 21. Januar. (Eig. Telegr.) 


Fünf Mitglieder des nationaldemofra- 
tiſchen „Lagers des Großen Polen“, die 
vorgeſtern abend im Anſchluß an eine national⸗ 
demokratiſche Verſammlung auf der Straße 
„Nieder mit der Regierung!“ gerufen 
hatten, wurden nach Art. 28 des neuen Geſetzes 
über die Uebertretung zu je 60 Tagen Haft 
verurteilt. Entgegen dem bisherigen Brauch 
wurden die Verurteilten nicht vorläufig auf 
freien Fuß geſetzt, ſondern mußten die Haft 
ſofort antreten. 


die polniſchen Schulen 
im Ausland 


anuar und in den erſten Tagen des 
indet in Poſen und in der 
ft eine Sammlung für den 15 
n Auslandsſchulweſens“ ſtatt. Zur 
Dur — tad der Sammlungen ift ein V 


d 

re der rn geje lajt, Geiſtl. 
räfi roßpolni⸗ 

ſchen end fats 

ro 


einen bejonderen nn an die Be: 
e 


völkerung erlaſſen, in dem über den Zweck der 
Sammlung aufgeklärt werden fott. erner 
werden im Saal 17 des Collegium Minus 


8 von Damen dur hrt, und am 
Februar erfolgt eine Straßenſamm⸗ 
lung durch Studenten. 

* 


Diefe Maßnahmen geben wir der dd 
Oeffentlichkeit bekannt, damit ſie weiß, welchen 

weck die neuen e haben. 
ußerdem ift es aber ar ich ſehr intereſſant 
zu erfahren, wie man für die polniihen Schu⸗ 
en im Ausland wirkt, und wer es tit, der fole 
ches tut. Man dente, was dieje gleichen Leute 
agen würden, wenn man etwa in Breslau für 
ie deutſchen Schulen im Auslande 
mit gleichen Mitteln werben mürde 


— — 


Bon den Monopolen 


Wie aus den geſtrigen Parlaments⸗Berichts⸗ 
legungen über die Staatsmonopole hervorgeht, 
n 


im vergangenen Jahre nicht weniger als 
361 Ge . en 
worden. 


i 3 dem Dan 
1929, in dem die betreffe Ziffer 1578 be⸗ 
trug, eine außerordentlich ſtarke Zunahme. 
n einer Gemeinde allein wurden 58 Geheim⸗ 
tennereien entdeckt. 


m Laufe der Diskuſſion de halt s 
ale ber © die Hohen de 
i ung und Verbilligung 


i 
entſprechende Herabjegung erfahren . 


1 3 N 
nähen u Preiſe für Speiſeſalz ſind nicht er 
X 


Das bedeutet i 


aea 


Räuberhauptmann Klimczok 


ler Bielig und die ſchleſiſcen Beskiden 
jen d und liebt, wird gern zu dem Buch grei- 
das uns der Lehrer und Schriftſteller Karl 
hie m a als Geſchenkband beſchert har. Er⸗ 
R Mra ijt das Buch im Verlage von Ç rn jt 
at, Berlin W. 10. reis 5 Zloty. Der 
Wen führt uns nach Bielig gegen Ende bes 
ve Jahrhunderts und zeigt uns die ſagenum⸗ 
um ne und von einem romantiſchen Hauch 
Klivonnene Geſtalt des Käuberhauptmanns 
anne , Klimczot ift als Räuberhauptmann 
demeſd keine einzigartige Erſcheinung. Er hat 
dus ame Weſenszüge etwa mit den Helden 
op, chillers „Räubern“, mit anderen 
& $ deutſchen Räubern, und wenn man ſich 
5 olen beſchränken will, mit dem größten 
No berhauptman der ganzen Oſtkarpathen. 
en — Sowohl Klimczot als Dobulz wer ⸗ 
Te — perſönlich erlittenes Unrecht auf den 
debe er Gewalt gegenüber der Geſellſchaft ges 
en Belde überfallen vorwiegend Guts- 
Naß n Kaufleute, reiche Geiſtliche, gegen beide 
ilitär aufgeboten werden, beide unter⸗ 

te Armen und werden auch wieder von 
gerhügt, vor den Häſchern verborgen, 
nden droht Verrat von einem Weibe, beide 
h in oliepti Beide leben nicht 
en. jablrei n Sagen, keen ungen 6 : 
ſerunondern auch in lebendigen Ueberlie⸗ 
So 16 des Volkes, vor allem der 


Bauern, fort. 
Feiner der er Vers eines train n 
Alten 8 über Dobuſz auf deucſch etwa: „Ihr 
ütt, ba tte, habt Ihr 3 von Dobuſz ges 
en zen die Tiere fürch en, nach dem die jun⸗ 
nerben Per und die Mädchen vor Sehnſucht 
iaer Haudas ift unſer Dobuſz. unſer Ruhm, 


bemann auf dem Vorgebirge ſchön, 
" Wie ein Kniterlohn, 24 Sakre aleh SS" 


Sind Dobuſz und Klimczok etwa identiſch? 
Iſt Schlee nur etwa der ufrainiihe Abklat 
ers Klimczok oder umgekehrt? Iſt es 
der Voltsheld, der für das unterdrüdte 
2 . in völkiſch verſchieden verbrämten 

n? 


nicht. Denn 
de 


ruſt das Gefühl für Recht und 


eweiſe, die 
dann als jorge wertvoll ſind, wenn Klimc 
und Dobu $ nicht geſchichtliche, ſondern nur 
W o viel zum Vers 
gleich. 


Der Klimczok, den Herma im Roman ich⸗ 
2 Den und K fiche 
dargeſtellt, auch 
che Ban⸗ 


i icht 
reit und ausführlich behandelt hat wie den 
Helden des Buches. Der Bürgermeiſter Corone 
cay ſhaſten ö; trotz nenge liebenswerter 
Eigenſchaften zwieſpältige fühle beim Leſer, 
denn es fehlt ihm die ruhige, unbeirrbare 
Sachlichkeit in der Behandlung des Falles 
Klimezok. Etwas ſchattenhaft fällt die Geital: 
des Rates Perſtenius aus, des Vaters von 
Evi. Der Leſer erwartet eine Haupt: und 
Staatsaktion des Bürgermeiſter gegen Perſte⸗ 
nius, da angeblich viel Material gegen ihn ge⸗ 
ammelt iſt. Es kommt nicht dazu. Und doch 
ätte ein Po ene mehr Licht auf 
ihn geworfen. Stofflich iſt die Auswahl der 
Taten Klimczols gut und geſchickt, wenn auch 
manches etwas unwahrſcheinlich anmutet Die 
einzelne Epiſode läßt öfters einen mehr gez 


loſſenen und ten Aufbau als wün⸗ 
b nswert Pe Be h es der Nan iſt. Da⸗ 
urch würde das ganze Buch nur 

Ein liebliche und feines Geſchöpf i 
Evi. Was die Spr 

eg an daß e 
den 


eines S 


ewinnen. 
dagegen 
e 1 yes A mon 
5 er um das affen 
en handelt. D 


daß Karl Herma die noch jo arme, 
dige und heimatverbundene Literatur 
en Volksſplitters in Polen um eine 
abe bereichert hat. ir hoffen und 

erwarten 


viel von ge Sehr n und 
ſchlicht wirkt das Titelblatt mit dem Torbogen 
von Bielitz. Menlin 
b 


Am Wiener Stammtisch 


Was ift eigentlich das Breftifh (Preſtige)? 
Preſtiſch iſt, wenn einer nicht mehr kann und 
muß noch. 


Preſtiſch iſt, wenn einer nichts mehr tun 
kann und möcht noch gern was tun. 

Preſtiſch iſt, wenn einer nichts mehr tun 
. nur ſo tut, als wenn er noch tun 
m N 


auß an a wenn einer nicht mehr möcht 


o tut. als wenn er etwas täte. 


Bom deutichen 
Haushallungsausſchuß 


Berlin, 20. Januar. 

nen Haushaltsausſchuß ar es er⸗ 

te bei der Fortführung der Ausſprache über 
die . der Sb Reichsernäh⸗ 
rungsminiſter Freiherr v. Braun, daß er bereit 
ſei, hier im chr jede gewünſchte Auskunft 
über die aber f rung der Oſthilfe zu qsen, 
hielt es aber für notwendig, die Aus unft⸗ 
erteilung über die Einzelfälle vertraulich zu be⸗ 
n ein Standpunkt, den ja geſtern auch 

on einige Abgeordnete vertreten hätten. 

n der Ausſpr über die Oſthilfefra 
bend elt Frag Biene: (Bayer. oltp) 
die nüberſichtlichteit der Oſt ilferegelung. 
Die Bevorzugung des Oſtens fei, vom land- 
mirti aftlichen Standpunkt aus betrachtet, ein 
Unrecht gegenüber der übrigen, ebenſo notlei⸗ 
denden deutſchen Sandıirtihaft mie Bevor⸗ 
ugung fei nur unter nationalpolitiichen Ge⸗ 
ſichtspünkken zu rechtfertigen. 

Reichsernährungsminiſter Frhr. v. Braun 
äußerte ſich eingehend über die Oſthilfe. Er 
beſtätigte, daß tatſächlich eine große Fülle von 
Verordnungen über die Oſthilfe beſtehe, durch 
die hindurchzufinden nur dem Eingeweihten 
möglich wäre. Dieſe Fülle von Verordnungen 
fei jedoch u. a, bedingt. durch das ſtändige Ab- 
gleiten der Wirtſchaftslage, das ſtets neue Be⸗ 
ſtimmungen notwendig machte. Die Regierung 
wünſche an ſich auch eine größere Ueberſichtlich⸗ 
keit. Er könne jedoch erſt nach näherer Ptü- 
fung ſagen, ob es möglich ſein werde, das ge⸗ 
ſamte Oſthilfewerk in einem einzigen Geſetz gu- 
ſammenzufaſſen. 


Gedenkfeier für Eruſt v. Borfig 


Berlin, 21. Januar. Die Vereinigung der 
deutſchen Arbeitgeberverbände e. V. veranſtal⸗ 
tete geſtern im ehemaligen preußiſchen Herren: 
hauſe eine Gedenkfeier für den kürzlich verſtor⸗ 
benen Geheimrat Ernſt v. Borſig. 

Nachdem Karl Friedrich v. Siemens über 
die Bedeutung Botſigs für die deutſche Wirt- 
ſchaft geſprochen hatte, gedachte Reichsarbeits⸗ 
miniſter Dr. Syrup mit ehrenden Worten 
des Verſtorbenen, der es verſtanden habe, kla⸗ 
res wirtſchaftliches Denken mit ehrlichem und 
verantwortungsbewußtem Handeln zu vers 
binden. 


Konflikt 
um die belgische Kunſtausſtellung 


Rüdiriit Prof Poelzigs 
Berlin, 20. Januar. 


Seit mehreren Tagen wird in der Berliner 
Preſſe ein Kampf um die Ausſtellung „Hundert 
Jahre belgiſcher Kunſt“ geführt, die in der nãch⸗ 
ſten Woche in der Reichshauptſtadt eröffnet 
werden ſoll. Die Landsmannſchaften der Eupen⸗ 
Malmedier hatten zuerſt in der Oeffentlichkeit 
dagegen proteſtiert, daß dieſe Ausſtellung 
gerade in einer Zeit ſtattfinden ſollte, in der 
die belgiſche Regierung durch die Ausweiſung 
des Kaplans Gilles zeige, wie wenig Wert 
fe auf freundſchaftliche Beziehungen 
zu Deutſchland lege. Es war in der Tat 


ein ſehr unglückfeliges Zuſammentreffen 


und auch von dem Standpunkt aus, daß die 
Kunſt jenfeits der politiſchen Tagesereig⸗ 
niſſe ſteht und gerade eine völkerverbindende 
Miſſion hat, wird man in dieſem Fall feſt⸗ 
ſtellen müſſen, daß die Ausſtellung für die künſt⸗ 
leriſchen Leiſtungen des jetzigen Belgiens 
werben jol und deshalb auch eine gewiſſe pol i⸗ 
tiſche Note hat. Es wäre Sache der bels 
giſchen Regierung geweſen, die günſtige 
Stimmung für dieſe Veranſtaltung nicht durch 
eine antideutſche Maßnahme zu ſtö⸗ 
ren. Immerhin war die Ausſtellung ſchon 
lange vor dieſem Zwiſchenfall im Einverſtänd⸗ 
nis mit allen beteiligten deutſchen Stellen vor⸗ 
bereitet worden, wobei nicht zuletzt die Rückſicht 
auf die Intereſſen der deutſchen Kunſt im Aus⸗ 
land eine Rolle ſpielte. Dieſe an ſich ſchwierige 
Lage wird nunmehr durch den geſtern erfolgten 
Rücktritt des ſtellvertretenden Präſidenten 
der Akademie der Künſte, Prof. Poelzig, der 
die Einladungen zur Eröffnung der Ausſtellung 
zu unterzeichnen hatte, weiter verſchärft. Schon 
erhebt ſich in der Berliner Preſſe eine neue 
Polemik, die je nach der Parteiſtellung für oder 
gegen den Vizepräſidenten der Akademie Stel⸗ 
lung nimmt und auch Kritik an den Reichs⸗ 
ſtellen übt, deren heikle Aufgabe es iſt, die 
großen Geſichtspunkte der deutſchen Kulturpoli⸗ 
tik und die Forderungen der öffentlichen Mei⸗ 
nung in Einklang zu bringen. 


—— 


seibſtmord eines R'ngfämp’ers 


Der auch in Poſen ſehr gut bekannte Riny: 
fämpfer nder letztens Organiſator — 
Ningkampfturnieren war, = nach einer Mar: 
Trage eldung in Breslau Selbſtmord ver: 
übt. Der Grun 


feiner Tat ijt nicht bekannt 
. 

— 
Die heutige Aus gabe hat 12 Seiten 
Verantwort'ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft. Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen redaktiouellen Teil: Alexander Jursch Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 


Druck und Verlag: Concordia Sp Akc., Drukarnis 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzynieckä 6. 


> Pojoner Tageblatt 
Eigenheime, die mit Hilfe eines zinsfreien Darlehens der „HACEGE“ e. G. m. b. H. errichtet wurden. 


Vordergrund: Eisenbahnbeamter Gustav Bielecki, Tezew, 
Szosa Gd.nska Darle en: Zl. 18.000.— 
NY i - : Lokomotivführer Stanis 26 
Hintergrund: Barkbeamter Hubert Czechowski, Tezew, Eisenbahnbeam’er Bernard Bieszka Smolno pow. Morski. ey ek Bamshau. 9. 1 000 eee 
ul. Wybickiego 11. Darlehen: Zł. 6.000. Darlehen: Zł. 10.000 —. r e 


Auch der kleinste Sparer kann mit Hilfe eines zinsfreien Darlehens der „HACHAE“ zu einem Eigenheim gelangen. Í y 
Jeder, der an die Errichtung eines Eigenheimes denkt, jeder, der sich von'der drückerden Last der Hypothekenzinsen befreien will, wende sich an die 


„HACEGE“ e. G. m. b. H., Danzig, Hansaplatz 2b, erte Nasen anyerbindlich dade Bisher zugeteilte Darlehen: 1.196.500.— Zt. 


gewünschte Auskunft kostenlos erteilt 


Vordergrund: Maurer Bernard Szezuka, Tezew, ul. Wy- 
bickiego 12. Darlehen : Zł. 10.000.—. 


Bekanntmachung! 
Hierdurch gebe ich zur allgemeinen Kenntnis, dass ich 


dens en Pelzgeschält 
mit HNürschner werkstatt 


in der Sw. M rein 58 (früher Pocztowa 29) eröffne. 

Mein gröb es Bestreben wird es sein, meine geschätzte 
Kundschaft wie bisher so auch weiterhin in jeder Beziehung 
zufrieden- ustellen, und gebe ich der Hoffnung \usdruck, dass 
mir auch in Zukunft Vertrauen entgegen zebracht w rd. 

H chachtungsvoll 
Tadeusz OlszynskI, Kürschnermelister. 


Erieile Klav er- Un erricht! 


„Am 20. Januar entſchlief ſanft nach langem Anni Glowinski :-: Poznan 
Leiden mein lieber Mann, der Waly Zygmunta Augusta Nr 2 (gegenüber 


Profeſſor und Direktor a. D. e eee gg 


a Absolventin des Neuen Wiener 
® 
Ernit Tietz 
f in solider Ausfüh- 


Konservatoriums staatlich geprüft. 
im 72. Lebensjahre. Mn ; rung zuzeitentspte- 
Im Namen der Hinterbliebenen chenden Preisen. 


Wanda Tietz. Waldemar Hauer 


Sjamotuly, den 20. Januar 1933. 


ue m) —— — ſ——— —— 
RUN 2 TR PER 77 7 
ee | Bell TREE 


t f 1 e N 
2 1 8 e Lıden mit 3⸗Zimmer⸗Wohnung frei, große Speicher 


Et Draht-Fisehreu-en nieien oder fe 
Erfinder orwärtastrebande Pie gras ia s zu permiei zu verkaufen. 


über Nachi zum Reichtum? 705 Alexander Maennel N. Lindner K 


Kostenlose Aufklärung sofort fordern von nde ide ah Berlin, Städtiihes Opernhaus. 


Statt veſonderer Anzeige . S p e ij E k ur t 0 ff e | n 


Unſer liebes Mütterchen, herzliches Ohchen, sr . ; ' f liefert franto feller Boznan 


Emil Schmidtke. Swarzedz. 
Frau Anna Jvers 100 Prozent 1; 


entſchlief heute unerwartet im Alter von 75 Jahren. x f Jetzt im Film! Verdienſt! Oſenkacheln 


122 i j la Qualität, gliatu- 
Im Namen der Hinterbliebenen Für patentierte Neuheit, gemuft.ınall Farben, 


billiger, leicht abſetzbarer M 
Hans vers, . Nur Maſſenartikel, wird an qlañerte Wandelt 


8 3 
nur rührige Herren mit ze 
Danzig, den 19. Januar 1933. a i as u klein. Kapital bezirks⸗ verkleidung. 
Kielgraben 3. weiſerAlleinvertrieb ii er- Jußbodenplatten 
D e - geben. Zuſchriften unt. inländ. und ausländ. 


RM. (Der heilige Teufel) 1567 a. b. Geit, d. 3. Hasritats, und alle 


weiteren Bauma- 


eee EingreBartigesOcrk in Text u. BIIN. | Beeren . u 


9 fen hat Gott der 3 75 ere e am Lager 
eimgerufen hat Gott err am 16. d. Mts. I Knut H y 1. der Fabrikarbeiter 
Leiden im Alter von 67 Jahren 5 Landwirt year 90 ar 35 55 15 4 Gustay ue 
je wohnha n a⸗ 3. 
a» in jeder Buchhandlung zu haban. I e IREE Sn Bye © 
rn U er 2. die Arbeiterin Minna Tel. 60.30. 68 28 
ei woran in 10 —— P 
Kenchen, ledig. U. Araszowskle 
i Orzeszkowo, 4 ee n 
Seit längeren Jahren gehörte er der Gemeinde⸗Kirchenvertretun des Aufgebots hat in der = 
an und hat mit vorbildlicher Treue und ſelbſtloſer H ngabe an dem Aus Gemeinde Kraſchen⸗ Mädchen 


bau der Gemeinde mitgearbeitet. Wir werden ihm ſteis ein ehrendes Niefken und in dem | welches gut ſelbſtändig 


Gedächtnis bewahren. Er ruhe in Frieden. a von stel 0 3 Tageblatt 55 gor na iey 
, i . | i edienungsitelle zu geſchehen. jähr gen Zeugniſſen ſu 
eee eee Neue 6 lenz 8 5 oder auch su fe t 8 8 1 1 50 1 | 
rau Grams en 20. Janu 8 unter 45 n 
Die kirchlichen förperſchaſten. . . 0 Poznan Der Standesbeamte. I Geſchſt. d. Zeitung. 
* , LT ee EAEE —U— a —ñ— ee 


niw. Keine Miſchinen oder Einrichtungen erforderl ch. 
Nur Poſtverſand. Kleines Ka ital nötig. Off. unter 
4565 on die Geſchäftsſtelle o. Zig. 


Cr STEHEN BETZ 
Klavier 


zu 
kaufen geju dt. 


Leipziger 
Neueste Nachrichien 


Suche erſtſtellige Hypothek 


auf großes, maſſiv bebautes (7⸗Zimmerwohn.), 


in Kempen gelegenes Grundſtück in Höhe von i i Witwe, 47 $. alt, 

12 000 zł be günſtiger Auszah ung und zeit 4 sty 1 p eee i ſucht Gal en 5 

gemäßen Zinsen Angebote unter 4525 an die Geichäften. d. Bi. k eS eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Richard Mehl, roman ] Kinder angenehm. Ve- — . — — —é 


św Marcin 52.53 ſitze bei Wronki (Polen) 
k Häuschen, Land. Angeb. 
- mit Bild. Berlin⸗Rum⸗ 
Ein feit 20 Jahren melsburg, Poſtamt Nr 1 
eingeführtes 0 unter Molly. 


Getreidegeſchäft Gut und billig 


in größerer Kreisſtadt] Herren- und Danienton» 
mit Speichereien und fektion, Pelze, Joppen. 
Wohnung zu verpachten doſen kaufen Si am 
oder zu verkaufen Off zünſtigſten nur bei Kon⸗ 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 
x 


Täglich überaus fesselnder und reichhaftiger politische: 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 


| 17% N unter 4548 a. d Geſchſt. | iefcia Mesta, Wroclaw⸗ deutschen Verhältnisse ermöglicht 
UL Stwenvma MIELZYÁSKIEGO 23 # Teler. 4018 d. Zeitung ita 13 m 
Gear. 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden! ‚Ger. 1909 Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 


will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutshen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! | 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


ERDMANN KUNTZE Sehneldermeister, Poznań, ul Nowa l. I. 
Werkstätte für oornehmste Herren- und Ocmenschneiclerei We maas es 
Große Auswahl in modernsten Stollen erstklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. mumm Anzüge erheblich billiger geworden. | 
Täglicher Eingang von Neuheiten ! 


